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Verordnung unterliegendes Gewerbe betreiben ohne die Befähigung zum handwerks
Stadt
4 40von 4 sie

ſind wir zu K. 4 deſſelben gelangt,

beiter jeder Art und in bellebiger Zahl halten.

Halle, den 10. Auguſt.
Jn Fortſetzung der Beſprechung des Nothgewerbegeſetzes

der Folgendes vorſchreibt:
Gehuülfen Lehrlinge und Ar
Geſellen und Gehülfen ſind in

der Wahl ihrer Meiſter und Arbeitgeber unbeſchränkt.
Die Beſtimmungen dieſes Parggraphen befreien die Arbeitgeber

und Arbeitnehmer nicht nur von gewiſſen Beſchränkungen in der Ver
ordnung vom 9. Febr. 1849, ſondern beſeitigen auch einige Schäden
der Gewerbeordnung von 1845. Abweichend nämlich von der Geſetz
gebung des Jahres 1810, hat die Gewerbebrdnung von 1845 das
Recht Lehrlinge zu halten, bei gewiſſen Gewerben (darunter den zahl
reichſten, wie Schneider, Schuhmacher, Tiſchler, Schmiede c.) von
einer Prüfung abhängig gemacht. Ueber letztere und insbeſondere

Jeder Gewerbtreibende darf hinfort Geſellen

teres Geſetz vom 15. Mat 1854 (Pr. Geſetzſammlung 1854. S. 263).
Nach obigem 4 des Nothgewerbegeſetzes iſt nun die Befug-

niß, Lehrkinge zu halten, an den Nachweis einer Befähigung
überhaupt nicht mehr geknüpft. Hiermit wird 9. 131 der A. G. O.
weſenlos, welcher wie folgt lautete:

Die nachſtehend benanuten Gewerbetreibenden erlangen die Befugniß/ Lehrlinge
zu halten ſofern ihnen ſolche bei Puhlikation dieſes Geſetzes nicht bereits zuſtand,
nur dadurch, daß ſie entweder in eine ältere oder neuere Jnnung, nach vorgängigem
Rachweiſe der Befähigung zum Betriebe ihres Gewerbes aufgenommen werden
oder dieſe Befähigung beſonders nachweiſen (ſ. 132). Dieſe Gewerbetreibenden
ſind Gerber gller Art Lederbereiter, Ledertauer, Korduaner, Pergamenter, Schuh
macher Handſchuhmacher Beutler Kürſchner, Riemer Sattler Seiler, Reif
ſchläger Schneider Hutmacher, Tiſchler Rademacher- Stellmacher, Böttcher
Drechsler in Holz und Horn, Töpfer, Grobſchmiede, Hufſchmiede, Waffenſchmiede,Schloſſer Zlrkelſch er Zeugſchmiede, Bohrſchmiede, Sageſchmiede, Meſſerſchmiede,

Buchſenſchmiede- Sporer Fetlenhauer, Kupferſchmiede, Rothgleßer Gelbgießer,
Glockengießer Gürtler, Zinngießer Klempner Buchbinder, Farber. Die Regie
cLungen können jedoch nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe unter Genehmigung

der Miniſterien den Nachweis der Befahigung für einzelne der vorſtehend benänn
ten Gewerbe erlaſſen ſowie für andere als die Geterbe anordnen.

Jedoch muß hier gleichzeitig darauf aufmerkſam gemacht werden,
daß nach J. 6 des Nöthgewerbegeſetzes die Beſtimmungen der Landes
geſetze über den Verluſt der Befügniß zum Halten von Lehrlingen
als Folge ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes in Kraft bleiben. Es
verbleibt alſo d. 127 der A. G.O. 1, 3. wie folgt zu Recht beſtehen

Von der Befugniß, Lehrlinge zu halten ſind ausgeſchloſſen Diejenigen
welche wegen eines von ehrloſer Geſinnung zeugenden Verbrechens insbeſondere

wegen Meineides Raubes Diebſtahls oder Betruges verurtheilt worden ſind,
oder 3) welchen die Befugniß zum Gewerbebetriebe eine Zeit lang entzogen war
dieſen kann jedoch von der Communagalbehörde die Annahme von Lehrlingen geſtattet

werden wenn ſie ſich deſſen durch ihr nachheriges Verhalten würdig gezeigt haben-
4 des Nothgewerbegeſetzes befreit aber auch die Fabrikinha

ber von einem läſtigen 3wange Bisher ſollten nämlich, nach der
1849 er Verordnung, Fabrikinhaber, die nicht als Meiſter des betref
fenden Handwerks geprüft waren außerhalb der Fabrikſtätte keine
Geſellen oder Gehülfen beſchäftigen, bezüglich der Beſchäftigung von
Geſellen in der Fabrik aber auf die unmittelbare Erzeugung und Fer
tigmachung ihrer Fabrikate, ſowie auf Anfertigung und Jnſtandhaltung
ihrer Werkzeuge und Geräthe beſchränkt ſein. Solche Beſchränkungen
beſtehen fortan nicht mehr, denn es ſind folgende 99. der A. Ge O
aufgehoben:

K. 31. Den Fabrik Jnhabern iſt die Beſchaftigung von Handwerks Geſellen
nur ſoweit ſie derſelben zur unmittelbaren nannt und Fertigmachung ihrer
Fabrikate, ſowie zur Anfertigung und Jnſtandhaltung ihrer Werkzeuge und Gerathe
bedürfen geſtattet.

K. 32. FabrikJnhaber, welche ein den Beſtimmungen der 90. 23 und 26 dieſer

mäßlgen Betriebe deſſelben nachgewieſen zu haben (9. 30) dürfen außerhalb ihrer
Fabrikſtätten keine Geſellen oder Gehülfen beſchäftigen.

Wenn ein früherer d. den Gewerb treibenden das Recht bei
legt, verſchiedene Gewerbe zu treiben, ſo müſſen dieſe ſich auch zu den

betreffenden techniſchen Arbeiten, der Geſellen und Lehrlinge dieſer
Gewerbe bedienen können. F. 4 gewährt ihnen dieſes Recht indem

47 der Verordnung von 1849 wegfällt. Derſelbe beſtimmte
Handwerksmeiſter (9. 23. 24. 26.) dürfen ſich zu den techniſchen Arbeiten ihres

Getwerbes nur die Geſellen Gehülfen und Lehrlinge ihres Handwerks bedienen ſo
weit nicht von dem Gewerberathe eine Ausnahme geſtattet wird.

Der Aufhebung dieſes 9. entſprechend ſind auch die Geſellen
und Gehülfen in der Wahl ihrer Arbeitgeber auf Meiſter ihres
Handwerks in Zukunft nicht mehr angewieſen und H. 48 ver
liert ſeine Rechtskraft. Dieſer verordnete:

Geſellen und Gehülfen dürfen ſoweit nicht nach den 31. 76. Ausnahmen
ſtattfinden in ihrem Gewerbe nur bei Meiſtern ihres Handwerks ſtattfinden.

Obgleich das Geſetz nun die freie Wahl der Arbeitskraft und Ar
beitsſtelle ſichert, ſo bleiben dennoch alle diejenigen geſetzlichen Beſtim
mungen in Kraft, welche bisher über die Beaufſichtigung durch die
Ortspolizei, den Antritt und die Beendigung c. des Geſellen und Lehr
lingsverhältniſſes oder durch die Jnnungen bisher Rechtens war. Jns-
beſondere iſt hier zu erwähnen daß die Coalitionsfreiheit durch
das Nothgewerbegeſetz nicht gewährt wird.

Durch 5 des Nothgewerbegeſetzes wird es den Einzelregierun-
gen in Zukunft unmöglich gemacht, ſolche Gewerbe, die bisher conceß
ſions frei waren, conceſſions pflichtig zu machen, und 6 verzeichnet
ſchließlich diejenigen Gewerbe welche von den Beſtimmungen des Ge
ſetzes nicht getroffen werden ſollen.

Selbſtverſtändlich war es nicht möglich, alle Gewerbe in Bezug
auf die Abänderungen zu betrachten welche das beſprochene Geſetz an
ihrem Betriebe herbeiführt. Jm Allgemeinen werden ſich dieſelben aber
nach den gegebenen Ausführungen beurtheilen laſſen. So ſind z. B.
die Verfügungen vom 26. März 1844 und vom S. Februar 1854,
wonach Selters- und Sodawaſſer und ähnliche Getränke nur von appro
birten Apothekern oder geprüften Chemikern angefertigt und die Anſtal-
ten hierzu von den Medieinal Behörden begufſichtigt werden ſollen, auf
gehoben, und es ſteht nun Jedermann frei, Mineralwaſſer- Fabriken zu
begründen und die Anfertigung der nur zum Genuß beſtimmten mouſſi
renden Getränke, als Selters- und Sodawaſſer, Champagner, mouſſirende
anened u. ſ. w. ohne Controle einer Behörde gewerbsmäßig zu be
treiben.

Werfen wir ſchließlich einen Rückblick auf die Ergebniſſe der
ausführlichen Erörterung der Beſtimmungen des neuen Geſetzes, ſo wird
man einerſeits zugeben, daß dieſelben den ſeit 1807 und 1810 in Preu
ßen bewährten, ſeit 1849 aber verläugneten Grundſätzen bürgerlicher
r und vernünftiger Volkswirthſchaft wiederum Geltung ver
chaffen.

Anderſeits aber geht daraus hervor, daß den endlich aufgehobenen
zopfigen Vorſchriften durch die länger als ein Menſchenalter in Leben,
Bewußtſein und Sitte des Volkes übergegangenen Prinzipien der Ge
werbefreiheit längſt ein innerer Widerſtand entgegengeſetzt und daß die
ſelben längſt unhaltbar geworden waren daß ferner, den freiheitlichen
Gewerbegeſetzgebungen Englands Frankreichs, Amerikas, Sachſens
und Baierns gegenüber, noch ein ganzer Ballaſt von Arbeit und
Erwerb verſchränkenden Paragraphen, durch welche man ſich nur ſchwer
hindurcharbeiten kann, auf dem Speculationsgeiſt und der Thatkraft
der Gewerbetreibenden lähmend liegt, und daß endlich die nächſte Auf
gabe aller bürgerlichen Kreiſe dahin gerichtet ſein muß, den ungeſunden
polizeiſtaatlichen Maximen, welche mit dem Conceſſionsſyſtem das
Gebiet der bürgerlichen und gewerblichen Einrichtungen als ihre Staats
domaine in Beſchlag genommen haben entgegenzutreten, damit daſſelbe
bei der Berathung der definitiven Gewerbeordnung im nächſten Reichs
tage möglichſt beſchränkt und die Arbeit und das Gewerbe von allen
Feſſeln befreit werden mögen.



Berlin, d. 9. Auguſt. Die Verabſchiedung des Generals der
Jnfanterie, Vogel v. Falckenſtein wird, wie ſich denken läßt, viel
beſprochen. Man erinnert ſich dabei, daß über das Gefecht bei Langen
ſalza viel geſprochen und geſchrieben worden iſt und der „Wunſch“ des
Generals v. Falckenſtein gerade jetzt laut geworden iſt, während die
gleichaltrigen Generals v. Steinmetz und Herwarth v. Bittenfeld ihre
Corps-Commandos behalten haben. Nicht unbemerkt iſt es auch ge
blieben, daß der General der Cavallerie v. Manteuffel, derſelbe, welcher
1866 den General v. Falckenſtein in dem Oberbefehl der Main Armee
ablöſte, auch jetzt deſſen Nachfolger im Generalcommando des 1. Armee
corps zu Königsberg geworden iſt. Nach dem Prager Frieden ſchied
Hr. v. Manteuffel aus dem activen Dienſte, wo er gleichfalls ein
Generalcommando inne hatte, ward Domherr in Merſeburg und jetzt
reactivirt. Herrn v. Manteuffel wurde nachgeſagt, daß er zu den,
Oeſterreich freundlich geſinnten Männern gehöre Und in dieſer Bezie
hung ein politiſcher Widerſacher des Grafen v. Bismarck ſei.

Der bisherige commandirende General des 1. Armee-Corps, Gene
ral der Jnfanterie Vogel v. Falckenſtein, hat in folgenden Zeilen
Abſchied vom Corps genommen

An das 1. Armee Corps. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt
geruht mich von dem Commando des 1. Armee Corps zu entbinden und mich einſt
weilen zu den Offizieren der Armee zu verſetzen. Jch nehme ſomit Abſchied vom

Corps. Es iſt mir ſchwer geworden von demſelben zu ſcheiden der große Eifer
für den Allerhöchſten Dienſt den ich überall gefunden, das ſichtbare Beſtreben ſtets
das Vorzuglichſte zu leiſten dem ich jederzeit begegnet hatten mir meine Stellung
im Corps leicht und angenehm gemacht. Mein Bedauern über meine nunmehrige
Drennung kann nur dadurch gemildert werden daß einmal Verhältniſſe beſonderer
Art und ein langbewegtes Leben es mir wünſchenswerth erſcheinen ließen, mindeſtens

zeitwelſe mich der Ruhe hinzugeben und daß Se. Majzeſtat dieſem meinem aller
unterthanigſten Wunſche in der huldvollſten Weiſe gewillfahrt; dann aber auch,
nach den mir gewordenen wohlwollenden kameradſchaftlichen Geſinnungen, in dem
Glauben mich verſichert halten zu dürfen kein unfreundliches Andenken zurück
gelaſſen zu haben während meinerſeits ſich es immer gern wiederholt ausſprechen
möchte, wie meine Anhanglichkeit an das 1. Corps mir unverganglich bleiben
wird. Den Herren Generglen Offizieren Soldaten und Beamten rufe ich ein
herzliches Lebewohl zu. Schloß Dolzig, den 7. Auguſt 1868. v. Falckenſtein,
General der Jnfanterie.“

Das Dunkel über die letzte Bundesrath- Sitzung ſcheint ſich
allmählich zu lüften. Der „Weſ. Ztg.“ wird darüber geſchrieben Wie
die „Kreuzztg.“ verſichert, iſt Seitens des Bundesrathes der definitive
Beſchluß über den Antrag des Bundeskanzlers wegen vorſchußweiſer
Einzahlung von 2,700,000 Thlrn. bis zum Wiederzuſammentritt des
Bundesrathes ausgeſetzt worden. Die „Kreuzztg.“ meint, die Nachricht
der „DO. Allg. Ztg. ſei ſchon deshalb nicht richtig, weil in der betref
fenden Sitzung nur wenige Mitglieder des Bundesrathes anweſend ge
weſen ſeien. Dieſe „Meinung“ iſt aber unhaltbar, weil die abweſenden
Bevollmächtigten Sorge zu tragen haben ſich für die Abſtimmungen
einen andern Bevollmächtigten zu ſubſtituiren. Der von dem Aus
ſchuß für Rechnungsweſen geſtellte Antrag, betreffend die Deckung der
Bundesgusgaben, umfaßte zudem noch mehrere andere Punkte, über
welche eine Beſchlußfaſſung nicht ausgeſetzt werden konnte. Der Aus
ſchuß hatte nämlich beantragt, der Bundesrath wolle beſchließen: daß
vom 1. Juli d. J. an mit der Einzahlung der Matricularbeiträge in
monatlichen Raten an die Bundeskaſſe, ſo wie mit Einſendung der
monatlichen Kaſſenüberſichten der nach Art. 38 der Verfaſſung in die
Bundeskaſſe fließenden Zoll und Steuereinnahmen, ſowie der für Rech
nung des Bundes geleiſteten Ausgaben fortzufahren ſei; 2) daß die
Bundesmilitär Verwaltung in den letzten ſechs Monaten des Jahres
auch im Laufe jedes einzelnen Quartals auf die bei den Landeskaſſen
eingegangenen Zölle und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern Anwei
ſungen ſolle erlaſſen können und daß dieſe Anweiſungen auf die Kaſſen
derjenigen Staaten welche verhältnißmäßig größere Einnahmen an
Zöllen und Verbrauchsſteuern haben, in ſtärkerem Maße erfolgen dür
fen. Dieſe Anträge, welche der in dem erſten Semeſter befolgten Praxis
entſprechen, müſſen erledigt worden ſein. Die Ausſetzung der Beſchluß
faſſung kann ſich nur beziehen auf den 3. Antrag, welcher das Prä
ſidium ermächtigen ſollte, im Falle des Bedarfs im Laufe dieſes Jah
res zur Deckung der Mehrausgaben und Mindereinnahmen, vorbehalt
lich der Abrechnung über den Etat des Jahres 1868, eine fernere
Summe bis zu 2,700,000 Thlrn. an Matricularbeiträgen zu erheben.
Sind aber die beiden erſten Anträge angenommen worden Und das
iſt nicht zu bezweifeln und iſt die Beſchlußfaſſung über den letzten
ausgeſetzt worden, ſo iſt nicht erſichtlich, wie Verlegenheiten dadurch
vorgebeugt werden kann, daß das Präſidium, trotz des Beſchluſſes ad 1
Beiträge auf einige Monate vorweg einzieht. Der Monatsbeitrag be
trägt nach dem Ausſchußbericht 551,043 Thlr. im ganzen zweiten
Semeſter alſo 3,306,211 Thlr. Tritt nun wirklich das vom Bundes
kanzler vorhergeſehene Deficit von 2,700,000 Thlrn. ein wie auch
der Bericht des Ausſchuſſes für Rechnungsweſen annimmt, und tritt
der Bundesrath erſt im November oder December wieder zuſammen,
ſo iſt nicht einzuſehen, inwiefern die frühere Einziehung der Beiträge
für November und December, welche ſich nur auf 1,102,087 Thlr. be
laufen, den Verlegenheiten der Bundeskaſſe ein Ende machen könne.
Die Ausſetzung des definitiven Beſchluſſes all 3 kommt alſo der Sache
nach einer Ablehnung deſſelben gleich. Der Bundesverwaltung, reſp.
dem Präſidium, liegt zweifellos die Pflicht ob, die von den geſetzgeben
den Factoren beſchloſſenen Ausgaben zu leiſten und, im Falle die bud-
getmaäßig vorgeſehenen Einnahmen nicht ausreichen, die nothwendigen
Matriecularzuſchläge von denſelben Factoren bewilligen zu laſſen.

Auch Seitens der kaiſerlich öſterreichiſchen oberſten Poſtverwaltung
ſind Poſtbeamte nach Preußen geſandt worden um ſich an Ort
und Stelle mit dem diesſeitigen Poſtbetriebe bekannt zu machen.

Der Finanz Miniſter hat den für das Jahr 1869 zu erhebenden
Beſchlag zu der von den grundſteuerpflichtigen Grundſtucken zu ent
richtenden Grundſteuer, Behufs der Deckung der durch die Unter i

geſammten Material nach der Uebereinkunft in dem vom Bunde über
kommenen Zuſtande erhalten werden ſoll. Baiern ſtellt etwa 3 Bat.

vertheilung der Grundſteuer in den älteren ſechs öſtlichen
des Staates entſtandenen, beziehentlich noch entſtehenden Koſten, eben
ſo wie für das Jahr 1868, auf 12 Pfennige für jeden Thaler Grund
ſteuer jährlich feſtgeſetzt.

Es iſt im Publikum noch vielfach unbekannt, daß die Poſtan
ſtalten auch Poſtanweiſungen innerhalb des Norddeutſchen Bundes
und nach Süddeutſchland bis zur Höhe von 50 Thlr. zur Beförderun
auf telegraphiſchem Wege annehmen. Die Einzahlung geſchieht auf
eine gewöhnliche Poſtanweiſung und es kann der Abſender außerdem
Bemerkungen hinzufügen. An Gebühren werden erhoben: 1) die Poſt
gebühren mit 2 Sgr. bis 25 Thlr. und mit 4 Sgr. bis 50 Ah
2) die regelmäßigen Depeſchengebühren, 3) ein Expreßbotenlohn w
2 Sgr. wenn die Telegraphenſtation ſich nicht mit der Poſtanſigkt
in einem Gebäude befindet. Für Reiſende, welche durch unvorhet
geſehene Umſtände in Verlegenheit gerathen, iſt dieſe Einrichtung gewiß
ſehr zweckmäßig, da die Auszahlung des Betrages ſofort am Beſtie
mungsorte der Depeſche erfolgt.

Ueber die Wirkſamkeit des Cultusminiſters v. Mühler wird, der
B. Ref.“ zufolge, von einem ſachkundigen Manne eine Schrift vorbe

reitet, welche vor dem Beginn des Landtags erſcheinen ſoll und von
der die Freunde des Verfaſſers ſich eine große Wirkung verſprechen
Es bildet ſich immer mehr die Ueberzeugung heraus, daß Hr. v. Mühle
den Angriffen, welche ihn im Landtage treffen müſſen, nicht wit
widerſtehen können. Selbſt unter den Conſervativen ſoll Hr. v. Mühlen
wie wenigſtens die „Ref.“ weiß, im Landtage viele Gegner haben
weil ihnen ſeine Richtung verhaßt iſt.

Der Handelsminiſter war dieſer Tage in Eiſenbahn Angelegenheit
ten in dem Oberharz und Goslar. Die Bahnſtrecke Vienen burg
Goslar ſoll, wie man hört zur Weiterführung der Magdeburg Hal
berſtädter Bahn nicht benutzt, vielmehr von Vienenburg über Wöltin
gerode, Jmmenrode auf Jerſtedt gebaut werden. Von letzterer Ortſchaft
ſoll eine Zweigbahn nach Goslar zum directen Anſchluſſe nach Hildes
heim gehen.
Die „ODresdener Nachrichten“ ſchreiben: Das in Preußen ſchon

ſeit Jahren beobachtete Verfahren der regelmäßigen Beurlaubung zwei
jährig gedienter Mannſchaften zur Oispoſition der Truppen ſoll,
mit Ausnahme der Cavallerie, in allen Norddeutſchen Bundes-Contin
genten zur Ausführung kommen. Je nach der Zahl der Beurlaubten
ſoll dann der zur Einſtellung erforderliche Bedarf an Rekruten be
meſſen werden.

Wie man hört, iſt bei der jetzigen ungewöhnlich großen Hitze Be
treffs der Felddienſt- Uebungen Beſchränkung auf das Nothwen
digſte und beſondere Vorſorge für die Geſundheit der Einzelnen, na
mentlich was Trinkwaſſer ec. angeht verordnet worden.

Die Herbſtübungen des 4. Armeecorps finden nach dem „Mil.
Wochenbl.“ und zwar für die 7. Diviſion vom 31. Auguſt bis 10.
September bei Stendal, für die 8. Diviſion vom 2. bis 12. Septem
ber bei Erfurt, im 10. Armeecorps für die 19. Diviſion vom 2. bis
12. September bei Hamolſe und Springe, für die 20. Diviſton vom
2. bis 12. September bei Hildesheim und Salzgitter ſtatt.

Betreffs der Heranziehung der Erwerbs- und Wirthſchafts-
Genoſſenſchaften, deren privatrechtliche Stellung die Geſetze vom
27. März 1867 Geſetz ſammlung S. 501) und vom 4. Juli c. (Bun
desgeſetzblatt S. 415) regeln, zur Gewerbeſteuer, hat das Finanzmini
ſterium neuerdings den Grundſatz ausgeſprochen daß, wenn die Ver
einsthätigkeit nicht blos bezweckt, den eigenen Bedarf der Mitglieder
an Geld, Lebensmitteln c. leicht und billig zu beſchaffen, ſondern jene
Vereine auch Geſchäfte mit dem Publikum machen, ihren Verkehr auf
Nichtmitglieder ausdehnen und dieſen für die Hergabe der Capitalien
in der Form von Zinſen und Dividenden einen Gewinn zuzuwenden
ſich beſtreben: dieſelben in der Regel als Handels- Unternehmungen an
zuſehen und in einer der Handelsklaſſen zu beſteuern ſind.

Provinzen

Die Münzſtätte in Hannover, in welcher gegenwärtig nur ti
Kupfermünzen geprägt werden, ſoll eingehen und der dortige Münz
Director, ſeinem Antrage gemäß, in den Ruheſtand treten.

Die neue Broſchüre des Grafen Münſter iſt ſo eben erſchienen
Der Graf dringt ſehr entſchieden auf eine alsbaldige „weitere Ausbildung
und Reform des Norddeutſchen Bundes“ im Sinne größerer Einheit
er fordert die conſervative Partei auf, „ſich an die Spitze der natio
nalen Bewegung (in dieſem Sinne) zu ſtellen“, die Fürſten aber, aus
freier Jnitiative dazu die Hand zu bieten.
ſchlägt, ſoll darin beſtehen, daß der König von Preußen „auf Wunſch
der deutſchen Fürſten“ den Titel eines Königs oder Kaiſers von
Deutſchland annähme, daß der Bundesrath aufhörte und an ſeine
Stelle ein vom Könige von Preußen zu ernennendes verantwortliches
Bundes Miniſterium und ein Fürſtenhaus träte, in dem die Fürſten
der Bundesſtaaten und die drei Bürgermeiſter der Hanſeſtädte, die
volljährigen Prinzen des preußiſchen, ſowie des ſächſiſchen Königshauſes,
eben ſo die vollfährigen Erbprinzen der anderen Häuſer, ferner die
bisherigen Standesherren, vielleicht auch einige vom Könige zu ernen
nende erbliche Mitglieder ſitzen würden wogegen das preußiſche Herren
haus in Wegfall kommen, überhaupt „die preußiſche Verfaſſung ber
deutend vereinfacht werden müßte. Der Verfaſſer denkt ſich es als
thunlich, daß, unter Uebertragung aller wichtigeren Angelegenheiten des
preußiſchen Staates an den Reichstag, das Uebrige bloß durch Pro
vincialſtände beſorgt würde.

Ueber den baieriſch württembergiſchen Vertrag vom 15. Juni
wegen der Feſtung Ulm courſiren mehrfache Ungenauigkeiten. Die
„Köln. Ztg.“ theilt verläßlicher Weiſe mit, daß die Feſtung mit ihrem

Jnfanterie, 4 Fußbatterien und 1 Genie-Campagnie, zuſammen e.
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heführte und unter Nr. 6 des FirmenRegiſters
ingetragene Handelsgeſchäft iſt durch Vertrag

von dem zeitherigen Jnhaber Buchhändler Carl
Burow auf den Buchhändler Guſtav Röt
ſcher übergegangen, wird unter der Firma
Fortgeführt werden und iſt daher von Nr. 6 auf

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Mann Württemberg regelmäßig 6-7 Bat. Jnfanterie, 4 Esc. Ca
vallerie, 1 Feſtungs- Artillerie Bataillon, 2 Genie-Compagnien, zu
ſammen c. 5000 Mann zur Friedensbeſatzung. Die Kriegs Sicher
heitsbeſatzung beſteht aus 10,000 Mann. Den Gouverneur (mit Ad
jutanten ec.) ernennt Württemberg, den Commandanten, zugleich Vice

Gouverneur, Baiern.
Die „N. Fr. Pr. will aus London einige Stellen aus der In

ſtruction empfängen haben welche Herr v. Uſedom vor Monatsfriſt
empfangen haben ſoll, damit ihm dieſelbe als Anhaltspunkt zur Bear
beitung einflußreicher politiſcher Perſönlichkeiten und der öffentlichen
Meinung in Jtalien diene. Nach Eingangsbemerkungen über das We
ſen der Allianzen ſoll in dieſem Schriftſtücke geſagt ſein:

Der natürliche Bundesgenoſſe Jtaliens iſt Deutſchland. Der natürliche Neben
buhler Italiens iſt Frankreich. Denken wir uns ein vollkommen ſelbſtſtandiges, in
Einheit zuſammengeſchlöſſenes Jtalien, das der Stapelvlatz nicht blos ſeiner eigenen
ſo zahlreichen Produkte iſt, ſondern auch derjenigen ſüdlicherer Gebiete, und nehmen
wir andererſets ein ebenfalls in Einheit zuſammengeſchloſſenes Deutſchland an, reich
an eigenen Produkten und durch diejenigen des Nordens noch ferner bereichert, mit
anderen Worten ein Jtalien, das im mittellaändiſchen Meere, und ein Deutſchland
das im baltiſchen Meere Herr iſt. allen kann es nie einfallen, in der
Oſtſee Deutſchland nie im mittelländiſchen Meere gebieten zu wollen. Die Be
ziehungen der beiden Mächte können ſomit nur diejenlgen gegenſeitiger Freundſchaft
und Nützlichkeit ſein. Jtalien und Deutſchland aber ſind von Völkern umgeben, die
ſich guf ihre Koſten zu vergrßern ſuchen. Jm Norden drückt England auf Deutſch
land; früher oder ſpäter wird der Orfent auf Jtalien drücken.

Jm Verlaufe des Schriftſtückes ſoll dann ferner geſagt ſein Je am Ende dieſes Jahres müſſe Deutſchland ein geeinigter, mächtiger
Staat ſein. Jtalien und Frankreich aber könnten ſich nicht guf die Dauer verſtan
digen; die Natur habe zwiſchen ſie einen Apfel der Zwietracht geworfen T. das
mittellaändiſche Meer. Frankreich müſſe auf Jtalien Eiferſucht haben weil dieſes
die ſchönſten reichſten J dieſes Meeres beſitze und weil es den direkten Weg
von Europa nach dem Ortente und nach Jndien bilde. Die Niederlage von Liſſa
ſei daher von Frankreich mit Vergnügen aufgenommen worden. Aus zufaälligen Ur
ſachen habe Frankreich 1859 einige Sympathie für Italien gezeigt heute komme
jedoch die wahre Geſinnung Frankreichs zu Tage. Italien müſſe beizeiten verhu
ten, daß Frankreich ſich nicht des Staates Tunis bemächtige, wozu es unlangſt Luſt
gezeigt; denn das wäre die erſte Etappe nach Sardinien. Frankreich dürfe nicht

ſehen.

das mittellandiſche Meer beherrſchen dürfe nicht den Rhein an ſich reißen. Dank
harkeit ſchulde Jtalien der franzöſiſchen Regierung keine; was dieſe gethan, habe ſie
ihrer eigenen Intereſſen halber gethan. Mit Nizza, Savoyen und 60,000,000 Fran

völkerungen eine Million ihrer Sohne fur Frankreich geopfert. Fret ſei Jtalien

ſpruch genommen und außerdem unvergleichl

ken ſei gewiß jede Schuld abbezahlt. Zwiſchen 1797 und 1815 hatten Jtaltens Be

ouore abgefuhrt worden. Die Erlangung der unbeſtrittenen Macht im Mittelmeere
9 müſſe der beſtändige Gedanke Italiens ſein, das Ziel ſeiner Miniſter, die Grundlage

e Be
hwen

der florentiniſchen Stgatskunſt. Ein preußiſcher Staatsmann habe ſich guf Italien
ſtützend Deutſchland die Einheit geben wollen. Was hatte geſchehen können ſei
nicht in vollem Maße geſchehen. England und Rußland ſehen zwar nicht mit guün

ſtigem Auge die volle deutſche Einheit; doch würden ſie ſie nicht bekämpft haben,
wenn dadurch eine andere Uebermacht (die Frankreichs) zu Falle gekommen wäre.

Der Schluß ſoll ſo lauten
Folge rung. Ent weder Alllanz Jtaliens mit Preußen auf diplomatiſchem

Wege, oder ſtrategiſche Allignz Preußens mit der italieniſchen Nationalpartei
Der Eorreſpondent der „N. Fr. Pr.“ wiederholt, daß dieſes Schrift

ſtück nach Angabe des Gewährsmannes die Baſis von Ausführungen
zu bilden hat, die je nach Umſtänden, je nach den Perſonen Parteien
oder Richtungen der Partei Organe auf die man Einfluß üben will,
in mehr oder minder entſchiedener Weiſe gemacht werden ſollen Es
handle ſich ſomit weniger um eine ſtreng diplomatiſche Richtſchnur, als
um einen Leitfaden der Propaganda Arbeit. Dem Gewährsmanne
ſcheinen im Jahre 1868 minder gute Quellen zu Gebote zu ſtehen als
er nach ſeiner Angabe im Jahre 1866 gehabt hat, denn daß dieſe An
gabe ein Märchen iſt, geht aus jedem Satze derſelben hervor. Geradezu
komiſch iſt der Hinweis auf ein „ſtrategiſches“ Zuſammenwirken
nicht etwa der Armeen, ſondern der Parteien

Während des Urlaubs des Grafen Uſedom wird Leg.Rath Karl
v. Bunſen die Geſchäfte der preußiſchen Geſandtſchaft in Florenz ver

Graf Uſedom ſoll dieſen Urlaub ſchon vor den Jndiscretionen
Lamarmora's erhalten haben, und vorläufig nicht daran denken ſeine
Entlaſſung zu nehmen. Wenn Baron Malaret bis jetzt ſich immer in
Florenz halten konnte, ſo braucht der preußifche Geſandte auch nicht
beſonders empfindlich zu ſein, und kann ruhig abwarten bis die Affaire
Lamarmora vergeſſen iſt.

Leipzig, d. 8. Auguſt. Wir erhalten, ſagt die „Deutſche Allg.
Zeitung, von dem hieſigen Stadtverordneten Vorſteher De Joſeph

Die in Nr. 184 dieſes Blattes aufgeſtellten Behauptungen daß ich dem Rathe
das Recht abgeſprochen, über die Wahl Leipzigs zum Vororte ein Votum abzuge
ben daß ich ebendieſes Recht für die Stadtverordneten guf eigene Hand in der
formloſeſten Weiſe ausübe, daß ich den Rath für den Bau des neuen Theaters
verantwortlich mache, daß der Rath nur eine Reparatur des alten Theaters gewollt
und daß der Neubau dem Stadträthe von den Stadtverordneten auf edrangt worden
ſei ſind unwahr. Am 18. Februar theilte der Rath vielmehr den Stadtverordneten
mit, daß er ein neues Thegter mit einem Koſtenaufwande bis zu 300,000 Thlrn.
zu erbauen beſchloſſen. Joſeph.

Die „D. A. Z.“ bemerkt dazu, daß dieſe Berichtigung, ſoweit ſie
Aeußerungen in Abrede ſtellt, welche in der von der „Neuen Freien

folgende Erklärung:

z i r tals Erſatz dafür nicht geworden ſeine Araitraſt ſelten vielmehr ebenfalls in An Preſſe“ veröffentlichten und von dieſer ausdrücklich als von Dr. Joſeph
che Kunſtſchaätze geraubt und in den ihr zur Veröffentlichung zugegangen bezeichneten Zuſchrift enthalten

ſind, nicht ihr, ſondern die „Neue Freie Preſſe“ angeht, deren Wahr
haftigkeit dadurch in Zweifel gezogen wird. Was das übrige betrifft,
ſo ſtellen wir den Behauptungen des Dr. Joſeph einfach die notoriſchen
Thatſachen gegenüber.

D

Bekanntmachungen.
Handels Regiſter.

Das hier unter der Firma Carl Burow

Ein Transport 4—5 jähriger
Spann, auch eleganter Wagen

pferde trifft Montag den 10. d.
M. ein. F.

große Steinſtraße 59.

Carl Ruro ws Buchhandlung
r. 77 des FirmenRegiſters übertragen worden.
Querfurt, den 1. Auguſt 1868.

Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntnissnahme, dass wir den Inseraten-
Theil der drei in Basel erscheinenden Zeitungen
blatt und Volksfrennd und Wene Baseler Zeitung und Han-
deilsblatt) gepachtet haben, so dass alle aussercantonalen Apnoncen mur dann
prompt Aufnahme finden, wenn solche einem unserer

(Nachrichten, Tage-

Häuser in Leipzig, Ham-Offene Polizei Sergeantenſtelle.
Die mit einem Einkommen von 180 do

üirte Polizei Sergeantentelle hierſelbſt wird mit
dem 1. November d. J. vacant.

Geeignete mit dem Civilverſorgungs Schein
erſehene Militair Perſonen werden aufgefordert,
ſich bis zum 1. Octbr. er. unter Einreichung
ihrer Zeugniſſe bei uns zu melden.

Löbejün Der Magiſtrat.
Eine Wirthſchaft. in d. 30r Jahren d. d. f.

Küche, Molkerei, Federviehzucht eines Gutes
ſelbſtſtändig vorſtehen kann, gute Zeugniſſe vor
iegen, ebenſo 2 jüngere Wirthſchafter. kann

Herrſchaften empfehlen

P. Schmidt,
Vorſteherin der Dekonomie Schule

zu Quedlinburg.
Billige Offerte!

Mein an beſter Lage befindliches Haus mit
Geſchäft beabſichtige möglichſt bald mit oder
hne Colonialwaaren zu verkaufen. Das Haus
thält 6 Stuben, 9 Kammern 3 Keller, gro

en Hof und kleinen Garten.
Preis 7000 Anzahlung 2000

E. Feder, Erfurt.
Eine Wirthſchafts Mamſell in geſetzten Jah

en, mit guten Zeugniſſen verſehen, die die
Wirthſchaft ſelbſtſtändig zu führen verſteht, wird
uf dem Rittergute 8ſchernitz bei Brehna
m October geſucht perſönliche Vorſtellung

übergeben werden.
burg Frankfurt a/ Herläm, Wien oder Rasel Zur Besorgung

Haasenstein G Vogler,
Annoncen Eppedition.

Nittergüter- Verkauf
in Sachſen.

Ein Rittergut mit 550 Morg. Areal bei
Leipzig gelegen. Anzahlung 30 Müle.

Ein Rittergut mit 600 Morgen Areal,
Brennerei und Ziegelei, eine Stunde von Leip
zig entfernt, an der Eiſenbahn gelegen. Anzah
lung 25 Mille

Ein Rittergut 1050 Morgen Areal, mit
Brennerei, Stunde von Leipzig entfernt
Anzahlung 40 Mille

Ein Rittergut mit 300 Morg. Areal, 1,
Stunde von Leipzig entfernt, an der Eiſenbahn
gelegen. Anzahlung 12 Mille

Nähere Mittheilung giebt Selbſtkäufern auf
Franco Anfragen

Carl Aug. Müller in Leipzig,
Carlsſtraße 70.

Ein junges anſtändiges Mädchen, welches
mehrere Jahre im Material Geſchäft war und
gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht als Verkäuferin
in einem reinlichen Geſchäft eine Stelle. Ge
fällige Offerten werden unter Z. poste rest.

t erwünſcht. Mersebursg erbeten.

Geſchäftsverpachtung.
In einer Provinzialſtadt iſt ein Tuch, Lei

nen und Modewaarengeſchäft ſofort oder auch
ſpäter auf eine Reihe von Jahren unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen zu verpachten.

Geehrte Reflektanten wollen ihre Adreſſen
unter L. Z. 40 bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. niederlegen.

e ß 2 eFür Magchinenbesitzer.
Mit Bezug auf ein veröffentlichtes Gutachten des

vereideten Gerichts und HandelsChemikers für
Berlin Herrn B. Ziureß offeriren wir

ab

o e z esSäurefreies Magchinenö!
pro Zollcentner frei Bahn oder Kahn 50 bis
60 Prozent billiger als Baumöl.
Rauschwitz bei Glogan in Sehblesien.

Zopf. Conrad
Lott.-Looſe, (Orig.), 4 e

2 verſ. G. Verlin,Jannowitzbrücke 2.



Bekanntmachung.

Die Schnellzüge. 4 Uhr 95 Min. früh von Halle

x 5 54 Abends von HaCourierzüge 30 früh von Berli
Abends von Be

Berlin, den 30. Juli 1868.
Die Direction

r

der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. II an J chlauch e

Steinkohlen, Koke, Braunkoblen, Briquetts u. Brenn-
hölzer, deren grosses Bestäude durch stetige Zusendune
érgävzt. werden auf Bestellung in veliebiger Quantitat

3 Zu dem am 19. Auguſt er. in Be rlin ſtattfindenden Krammarkte werden a ne n a len WllastertDienstag den 18. und Mittwoch den 19. Auguſt auf allen Stationen Billets e Aen Semne
S und III. Klaſſe zu den bekannten ermäßigten Preiſen ausgegeben welche zur freien c 7Rückfahrt bis incl. den 21. Auguſt berechtigen. Von der Benutzung ausgeſchloſſen ſind Pianino u. Pianoforte

von vollem Ton u. ſolidem Aeußern
n e, empfiehlt Steingräber, kl. Klausſtrle

Gummi-Sehläuche
mit Hanfeinlagen zu Waſſerleitungen,

n e n W in allen Dimenſionen, ſowie die dazu gehFeuer Versicherungs- Gesellschaft in Prankfurt a.
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuerſchäden von Gebäuden, Mo

gen Schlauchverschrau bungen
Spritzenmundstüchke und Mähne

bilien, Vieh landwirthſchaftlichen Gegenſtänden, Getreide in Scheunen BWerdinam l ehe m
l

und Schobern zu mäßigen, feſten Prämienſätzen. Nachzahlungen finden nicht ſtatt.
Hypothekengläubigern bietet die Geſellſchaft noch beſondersZu Aufnahme von Verſicherungen und ſonſt darauf Bezug habende Aufſchlüſſe zu geben, Privche Ananas

ſind nachfolgende Agenten bereit.Halle, im Auguſt 1868. Louis Reussner, Leipzigerſtraße 73. trafen wiederum ein
Th. Gochsch, Noritzkirchhof 15.VIrion, i ultichsſtraße 29. Kranimn,

Ausstattangen

Leinen

Beſtellungen werden prompt und ſauber ausgeführt.

D. Mehimann., gr. Berlin 18,
Waäsche- und Weisswaaren-Gesehaä

Schutz.

Reue engl. Vollheringe
in Tonnen u. Schocken billigſt

Mranen

Waffen Lager.zZündnadel Doppelflinten mit Patronſchieh
welche nur zu empfehlen ſind, wo das g a

Jahr durch damit geſchoſſen werden kann, o
das Schmutz in das Schloß dringt in Lefal
cheux verſchiedene Syſteme, auch mit Pat

t.
en

ſofort ohne alle Schwierigkeit dauerhaft blond, braun und ächt ſchwarz zu färben durch die neue ſchieb eErſindung Metwait Japsna s genannt dielanogene, von Hutter 4 Co. in Berlin, Percuſſtons Flinten von 15 an n
Depot bei el hold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in Cartons 5 1 Revolver von 6 Schuß 4 e

s Teſchins, Zündnadel-Flinten von ev a van Olsa ren Lefauchent von 30 an vin diverſen abgelagerten ſchönen HQualitäten verkaufe zu bedeutend Munition jede Art in Zündnadel gen
cher C. 12 u. 16, 1. Qualität, Alles unerabgeſetzten Preiſen. Garantie. Reparaturen werden gut ausgefüht

Ebenſo empfehle meineRia vanna Ausschuss Cigarren Chr. Diebner, kl. Ulrichsſtr. 22
im. Preiſe von 20, 25, 35 und A2 vijg Fälle als vor r

r R. erst e rBrüderſtraße N. 15. FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige

Halle a/S. den 3. Auguſt 1868.

Für Bauunternehmer, Tiſchler- und Glaſermeiſter Heute Morgen 7 Vhr wurde meine I
und Jnſtrumentenfabrikanten.

Die Holzhandlung von W. Mahne, nächſt dem Bahnhofe in Dessam, em male, den 8. Kugust 1868.
pfiehlt ihr reichhaltiges Lager guter trockner

Kieſern und eichen Brett, Bohlen und Lagerhölzer
zu ſoliden Preiſen.

Frau Meta geb. Schedle von ein
Kräftigen Knaben glücklich entbunden,

Dr. Mohl
Todes Anzeige.

Heute Morgen 6 Uhr entſchlief ſanſt
echt Peru- Guano, direkt wezogen von J. I. Mutzenbecher folge eines Lungenſchlages, unſer guter

Söhne m ännburg, sSoe aufgesehlossenen Guano von Ohlen- und Vater, der Rentier Karl
fort e Comp. m Hamburg offerirt billigst

Friedih
Dietz, was wir betrübt, um ſtille Theil

Rudolf Mühler in Bernburg im „„Schwarzen Bär. e r anzeigen.
F J r isleben, den 9. Auguſt 1868Won el kuchen halt stets Lager Rudolf MiiilIev. Die Hinterblie ber tenk

z S Todes- Anzeige.Die Dachpappenfa biete Von R. S. n tiefem Schmerz thellen wie lielen
en er lin, RNeinekendorfer See,

empfiehlt ihre ſeit 16 Jahren anerkannt beſte Rollen Dachpappe,
T wandten und Bekannten die Trauernachtid

liefert die Rolle 50 lang mit, daß meine liebe gute Frau und gute M
3 breit 1 Ruthe für 2.2 5 Deckungen damit und den bewährten Cement irnißüberg h firniß ter E. Schoch geb. Leopold, nach inezug werden mit Garantie ſolid ausgeführt. Arbeiter von mir ſind i n Zeitz auf der Fabrik des len Jahren langen Leiden heute früh

als den S. Auguſt, in dem Herrn ehe
iſt, bitten um ſtilles Beileid

Herrn Schaede beſchäftigt und können von dort aus auch kleine Dächer gedeckt werden.

Donnerstag den 13. d. Mts. trifft
ein Transport 4. und 5 jähriger Spann

ſowie eleganter Wagenpferde bei mir

ein. A. rLeipzigerſtraße 55.

die trauernden Hinterbliebenen o
itFriede burg, den S. Auguſt 1868. en

TodesAnzeige. ſeſtin
Rach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß

I nis uns der unerbittliche Tod unſer gute Nella
e ker, Schwieger und Großmuter, die gern Narc

wete Gutsbeſitzer Oehmicke, Thereſe Mini
Ein junger Mann, welcher die Landwirthſchaft. Becker, am 6. d. Mts. Abends 6 Uhiſbeſpri

in Tonnen u. Schocken billigſt bei ber er. Placement
Bote hßig bei Zeitz

SNeue Engl. S o Uberinge erlernen will, findet ſofort oder zum 1. Octo Alter von 65 Jahren und 5 Monaten altu
auf dem Rittergute Oroy- Rumpin. UrofDie trauernden Hinterbliebenelinm

Gebhauer- Schwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.
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zweiten Hälfte d. M. nach Oſtende.

Sitzung den Geſetzentwurf über die Landwehr, das Volksaufgebot und

lich, daß das Miniſterium aus der Annahme

Erſte Beilage zu [86 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Dienstag

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Schwerin den 10. Aug. Laut GroßherzoglicherVeroteren über den Eintritt Mecklenburgs in den

Zollverein ſindet am II. Aug. die Nachverſteuerung der
ausländiſchen Waaren ſtatt.

Telegraphiſche Depeſchen
Ems, d. 9. Auguſt. Jhre Maj. die Königin war Mittags eine

Stunde hier anweſend. Se. Maj. der König empfing heute den tür
kiſchen Geſandten Ariſtarchi Bey. Se. Maj. wird Donnerstag in
Koblenz eine Sruppenbeſichtigung abhalten, ſich dann nach Homburg
begeben, und Ende d. M. nach Babelsberg zurückkehren.

Kiſſingen, d. 9. Auguſt. Der König von Württemberg iſt zum
geſtrigen Geburtstage der Kaiſerin von Rußland hier eingetroffen. Die
Kaiſerin hatte jede offizielle Feier abgelehnt. Heute iſt großes Diner
beim Könige von Baiern. Prinz Albrecht von Preußen iſt wieder

bgereiſt.a Jſterburg, d. 8. Auguſt. Dem hieſigen Buchdruckereibeſitzer

Otto Hagen, welcher wegen Preßvergehens durch Erkenntniß des Appel
lationsgerichts zu einer Geldſtrafe, ſowie zum Verluſt der Kongeſſton
als Buchdrucker und Zeitungsverleger verurtheilt war, iſt dieſe Strafe
im Gnadenwege erlaſſen worden.

Wiesbaden, d. 9. Auguſt. Die geſtern hier abgehaltene Volks
verſammlung war von 500-600 Perſonen beſucht, unter denen ſich die
Liberalen der früheren naſſauiſchen Kammer befanden. Dieſelbe he
ſchloß die Berufung einer allgemeinen Landesverſammlung ſpäteſtens
auf den zweiten Sonntag des Monats September. Die Verſammlung
hat zum Zwecke Agitation für Erhaltung der Landesbank, Rückerſtat
tung der von der früheren Regierung entnommenen 800,000 Thaler,
Regelung der Gemeinde Verwaltung, Erhaltung des früheren naſſauiſchen
Schulweſens, bei welchem konfeſſtonelle Schulen auszuſchließen.

München, d. 8. Auguſt. Die Korreſpondenz Hoffmann er
klärt, daß der in einer Berliner Korreſpondenz der Allgemeinen Zei
tung der badiſchen Regierung gemachte Vorwurf die Zuſammenſetzung
der ſüddeutſchen Militärkommiſſton vereitelt zu haben, ungerecht ſei.
Baden habe ſich vollkommen loyal verhalten und könne von einer Re
ſultatloſigkeit der Verhandlungen vor der Hand überhaupt nicht die
Rede ſein, da die drei Regierungen ſich durchaus nicht in Zwieſpalt
befänden, wenngleich der urſprüngliche Termin aus anderweiten Gründen
nicht eingehalten werden konnte.

München, d. 9. Auguſt. Die Kaiſerin von Oeſterreich traf
heute Morgen 5 Uhr hier ein, wurde am Bahnhofe von dem Oeſter
reichiſchen Geſandten begrüßt, und reiſte ohne Aufenthalt weiter nach
Poſſenhofen.

Stuttgart, d. 8. Auguſt. Der „Staatsanzeiger für Württem
berg“ meldet: Der König hat ſich zum Beſuche des Ruſſiſchen Kaiſer
pagres nach Kiſſingen begeben und wird daſelbſt mit dem Könige von
Bayern zuſammentreffen. Die Königin von Württemberg reiſt in der

Wien, d. 9. Auguſt. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht amtlich
ein Kaiſerliches Handſchreiben an den Reichskriegsminiſter, welches an
ordnet, in die Ungariſchen Regimenter im Sinne des einzuführenden
Wehrſyſtems möglichſt ſolche Offtciere einzuſtellen, welche aus den Un
gariſchen Ländern gebürtig ſind, ſowie bei der Einſtellung der Officiere
die Sprachkenntniß der betreffenden Regimenter zu berückſichtigen

Peſth, d. 8. Auguſt. Das Unterhaus nahm in ſeiner heutigen

die Rekrutenſtellung in dritter Leſung mit großer Majorität an und
vertagte ſich dann bis zum 16. September.

Peſth, d. 8. Auguſt. Heute Abends um 6 Uhr wurde der
ſerbiſche ExFürſt Karageorgievich auf Veranlaſſung des Criminal-
Gerichtshofes durch den OberStadthauptmann perſönlich ver
haftet und wegen Mangels an Raum im Civilgefängniß nach dem
Militär Gefängniß in die Karlskaſerne abgeführt. Der Verhaftete
wählte zum Anwalte in Vermögensſachen den Advocaten Funtak

Florenz, v. 7. Auguſt. In der heutigen Sitzung der Deputir
tenkammer beantragte Bertani an Stelle des Tabacksvertrages eine
freiwillige Anleihe im Betrage von 180 Millionen aufzunehmen, welche
durch das Einkommen aus dem Tabacksmonopol garantirt werden ſolle.
Der Finanzminiſter vertheidigte den Tabacksvertrag und ſetzte die Lage
der contrahirenden Geſellſchaft auseinander. Derſelbe erklärte ſchließ

des Vertrages eine Ka

Diskuſſion über
betreſſend die Verpachtung des Tabacksmonopols.
Gunſten der Convention. Der Geſetzentwurf wurde

Lanza gab hierauf ſeine
Die Kammer vertagte ſich auf un

binetsfrage mache.
Florenz, d. 8. Auguſt. Deputirtenkammer.

Paris, d. 8. Auguſt. Der Kaiſer hat heute früh Plombieres

geißelt er die Regierung, daß ſie im „Montteur“

Schiwetſchke ſchen Perlage).

den II. Auguſt 1868.
e See

werden. „Patrie“ und „France“ veröffentlichen Mittheilungen in dem
ſelben Sinne Rochefort's „Lankerne wurde heute Morgen in
dem Büuregu und in den Buchhandlungen mit Beſchlag belegt.
Wie der „Moniteur“ meldet, haben anamitiſche Rebellen am 16. Juni
einen 25 Mann ſtarken Grenzpoſten der franzöſtſchen Kolonie in Cochin
ching überfallen und ſämmtliche franzöſiſche Soldaten getödtet. Am
21. Junt nahmen die Franzoſen, nach Verſprengung der Rebellen, den
Poſten wieder in Beſitz

Paris, d. 9. Auguſt. Der „Moniteur“
zöſiſche Geſandte für Japan, Outkrey, iſt am
eingetroffen. Die Daimios des Nordens fangen an, dem Mikado
Widerſtand zu leiſten es heißt, einer derſelben, Aidſen, habe vie
Hauptſtadt Heddo wieder in Beſitz genommen.

Liſſabon, d. 7. Auguſt. Die Deputirtenkammer hat den Geſetz
entwurf, durch welchen die Güter der todten Hand aufgehoben werden,
mit einem die geiſtlichen Güter und den öffentlichen Unterricht betref
fenden Zuſatzarklkkel angenommen. Man betrachtet dieſe Abſtimmung
als gegen das Miniſterium gerichtet.

Frankreich
Paris, d. 7. Aug. Der „Moniteunr“ übergeht. den Aufenthalt

der Königin von England in Paris gänzlich mit Stillſchweigen, und
die offiziöſen Blätter beſchränken ſich darauf, die (falſche) Nachricht zu
geben daß die Königin der Kaiſerin ihren Beſuch erwidert. Nur die
„France“ erzählt nach „Galignant's Meſſenger“, daß die Königin der Kai
ſerin ihren Beſuch nicht erwidert, weil es die Etiquette nicht geſtat
tet habe. Jndeß glaubt Niemand an dieſe Ausrede.

Die „Preſſe“ veröffentlicht heute über die Eindrücke des Prinzen
Napoleon bei Gelegenheit ſeiner jüngſten Reiſen Aufſchllſſe, die von
dem Prinzen nahe ſtehender Seite zit kommen ſcheinen. Trotz der
Mühe, die man ſich in Berlin gab, den hohen Gaſt von der Politik
fern zu halten, hatte er doch Zeit, zu bemerken, daß in den leitenden
Kreiſen und im Volke ſelbſt ein mächtig vorwärts treibender Geiſt, ein
merkwürdiges militcriſches Verſtändniß ja, „revolutionäres Genie“
herrſche. In Wien dagegen habe der Prinz ſich von den Schwierigkei
ten überzeugt welche die Rekonſtruktion des Kaiſerſtaates noch zu über
winden hat und habe bei der Maſſe keine Spuür von politiſcher Befähi
gung gefunden. Er habe es deshalb auch dort vermieden von Politik
u reden zur großen Verwunderung der öſterreichiſchen Staatsmanner
Jn Bucharest hat der Prinz vor Allem das Vorwalten des ruſſiſchen
Einfluſſes bemerkt. Um ſo energiſcher hat er in Konſtantinopel darauf
gedrungen ſich eifrig an die Weſtmächte anzuſchließen da nur dies die
Türkei zu retten vermöge. Es iſt zu bemerken, daß dieſe Mittheilun
gen mit den ſonſtigen Aeußerungen des Prinzen ſehr wohl ſtimmen.

Felix Pyat proteſtirt in einem Schreiben an den „Etendard“ ge
gen die Beſchuldigung, daß er der Verfaſſer des vielbeſprochenen, vom
„Pays“ veröffentlichten revolutioncren Manifeſtes ſei. Der Um
ſtand, daß er das Schriftſtück, welches ihm von dem „Central- Actions-
Comité der revolutionären Gemeinde von Paris“ zugegangen ſei bei
einem Meeting in London vorgeleſen habe, berechtige ſo wenig, ihn
als den Autor des Manifeſtes zu bezeichnen, als man Grund habe die
Autorſchaft der Redaktion des „Pays“ zuzuſchreiben, weil dieſes Blatt
daſſelbe mittheilte. Wie aus London gemeldet wird, verlangt die fran
n Regierung die Auslieferung Pyat's oder deſſen Verbannung aus

ngland.
Paris, d. 8. Auguſt. Das Ereigniß des heutigen Tages iſt die

Beſchlagnahme der „Lanterne Die Kunde verbreitete ſich wie ein
Lauffeuer durch ganz Paris „Mlle est saisie!“ ſo redete Einer den
Andern ſtatt aller Begrüßung an. Selbſtverſtändlich iſt eine große An
zahl von Exemplaren den Klauen der Polizei entzogen und ſie werden
zu hohen Preiſen verkauft; um 11 Uhr konnte man ſie noch um 2
Franken haben um 12 Uhr wurden ſie mit 3, um 1 Uhr mit 5, 6,
8, 10 Franken und ſelbſt mehr bezahlt. Der Haupthandel mit den
der Polizei entgangenen Exemplaren findet an der Börſe ſtatt, wo ſie
faſt ganz öffentlich verlangt und ausgeboten werden es iſt wohl dort
noch nie ein Papier mit ſo ungeheuren Pramien (25 Mal der urſprüng-
liche Preis der Mobilier wurde mit dem Vierfachen ſeines Werthes
bezahlt) gehandelt worden. Uebrigens iſt die heutige „Lanterne“ auch
wohl das Stärkſte, was man ſeit langen Jahren in Frankreich geleſen
hat. Als man heüte Morgen das Lokal des Journals in der Rue Roſ
ſini polizeilich beſetzte, um die Exemplare der „Lanterne“ zu ſaiſiren,
hatte ſich ein großer Volkshaufe vor dem Hauſe eingefunden. Die
DHruckerei in der Rue Bouloi iſt auch polizeilich überwacht. Man läßt
Niemanden aus derſelben heraus, den man nicht unterſücht, um zu
ſehen, ob er nicht ein Exemplar der Lanterne durchſchmuggeln will.
Rochefort fällt in dieſer Nummer über Alles her und ſagt Wahrheiten,
die höchſten Ortes auf das Unangenehmſte berühren müſſen. Zuerſt

und in allen ihren
offiziellen Dokumenten immer ihr eigenes Lob ſingt. Dann ſagt er,
das Dekret vom 19. Jan. ſei nur erlaſſen, weil man dem Kaiſer ge
ſagt, ohne ein liberales Regime ſei nicht daran zu denken, daß ſein
Sohn nach ihm regieren werde. Man verdanke das Preßgeſetz und das
Vereinsrecht, das aber bis jetzt nur den Polizeidienern zu Statten gekom-
men ſei, alſo nur einem Kinde von 12 Jahren, und wenn Napoleon
eine Tochter ſtatt eines Sohnes bekommen habe, ſo würde man ſich
noch in dem alten Schmutz befinden. Die Kaiſerin läßt Rochefort
auch nicht ungeſchoren: Daß ſie den Miniſterrath präſtdirt, kommt ihm

meldet Der neue Fran
7. Juni in Yokohama

gerade vor, als wenn Frau Pereire von ihrein Manne mit der Präſi



dentſchaft des Verwaltungsrathes des Credit Mobilier betraut würde
Nachdem er einige Worte über die neue Anleihe und die Vorfälle von
Nimes geſagt und ſich darüber moquirt hat, daß der Kaiſer der
1,200,000 Bauern unter die Waffen berufen, eine land wirthſchaftliche
Akademie gründen wolle, meint er Betreffs der nächſten Wahlen, daß
die Regierung, um ſich die Majorität zu ſichern, gut daran thäte,
einige Häuſer in Brand zu ſtecken und eine gewiſſe Anzahl Journaliſten
auf dem Concordia Platze niederſchießen zu laſſen. Die Regierungs
Candidaten würden dann jedenfalls alle Stimmen erhalten. Pinard's
Eircular wegen der Feier des Auguſtfeſtes ſagte, daß das Nationalfeſt
hauptſächlich das Feſt der Armen ſei. „Endlich“ meint Rochefort
dazu „geſteht der Miniſter des Jnnern ſelbſt zu, daß uns kein Sou
mehr übrig bleibt.“

Jn Tunis droht ein neuer Conflict mit Frankreich, indem zur
Kenntniß des franzöſiſchen Conſuls gekommen iſt, daß in der Provinz
Sakel die Olivenſteuer auf Rechnung des Bev eingetrieben wird, wäh
rend dieſelbe als Rente für die franzöſiſchen Capitaliſten verpfändet iſt.
Der Bey entſchuldigte ſich mit Unkenntniß dieſes Uebergriffs, aber die
Eintreibung der Steuer dauert fort. Unterdeſſen befinden ſich mehrere
tuniſiſche Generale in Paris, um ein Anlehen zu Stande zu bringen
und die Schuld zu uniſiciren, ſo daß Frankreich allein Gläubiger wäre
und die internationale Commiſſion zur Herſtellung der Finanzen auf

hören könnte.
SpanienBei der ſtrengen Dictatur, die in Spanien herrſcht, wagt Nie

mand den Mund aufzuthun, wenn er nicht deportirt oder eingekerkert
ſein will. Es darf daher nicht verwundern daß die Nachrichten aus
der Halbinſel ſo ſpärlich ſind. Angeſehene Männer verſchwinden plötz
lich aus ihrer Wohnung und werden nicht mehr geſehen ſo General
Zabala, der in Lugo internirt war. Die clericale Partei in Spanien
giebt die Königin verloren und hat auf Don Carlos, den Enkel des
Prätendenten, ihr Auge gerichtet, der, wie es heißt, auch von der ſpa
niſchen Partei in den Tuilerieen unterſtützt wird.

Großbritannien und Jrland. eLondon, d. 6. Auguſt. Die iriſche Kirchen-Commiſſion
hat ihre Thätigkeit geſchloſſen und ihren Bericht abgefaßt. Derſelbe
empfiehlt eine Verminderung im Einkommen der Biſchöfe und in der
Anzahl der Biſchofsſitze. Die Sprengel der vier Disceſen Caſhel, Kil
more, Meath und Killaloe ſollen auf die übrigen acht Diöceſen ver
theilt werden. Das Einkommen des Primas ſolle auf 6000 Pfd. St.,
das des Erzbiſchofs von Oublin auf 5000 Pfd. St. das aller übri
gen Biſchöfe auf 3000 Pfd. St. beſchränkt werden, mit einem Zu
ſchlage von je 500 Pfd. St. für die Oberhausmitglieder. Der Bericht
der Commiſſion empfiehlt ferner Abſchaſfung aller Kapitel, mit Aus
nahme der mit den übrigbleibenden Biſchofsſitzen verknüpften, Auf
munterung der Pächter von Kirchengütern, die bisherigen Pachteon
tracte in Erbpachts Contracte zu verwandeln. Außerdem wird beſon
ders empfohlen daß es den Beſitzern von Gütern, welche den frühe
ren Zehnten in Geſtalt einer Grundrente tragen, ermöglicht werden
ſoll, dieſe Grundrente abzulöſen.

Aſien.Der am 7, d. in Trieſt eingetroffene Lloyddampfer „Progreſſo“
hat die oſtindiſch chineſiſche Ueberlandpoſt mit Nachrichten aus Hong-
kong vom 26. Juni, aus Singapore vom 4, Juli, aus Calcutta
vom 9. Juli überbracht. Jn Yeddo und Kawaſaki haben große
Feuersbrünſte ſtattgefunden. Das Schloß von Oſaka wird für den
Gebrauch des Mikado reſtaurirt. Die Kämpfe zwiſchen den nördlichen
und ſüdlichen Daimios dauern fort. Jm Ganzen iſt die politiſche
Situation in Japan unverändert, und die Rebellen in China halten
das Land vom Gelben Fluß bis zum Kyen im Norden und von der
Küſte bis zum großen Kanale im Weſten beſetzt. Tientſin iſt ruhig.

Jn Singapore hat das Parlament ſeine Sitzungen geſchloſſen.
Jn Calcutta ſind Nachrichten eingetroffen, welche die Einnahme Sa
markands durch die Ruſſen beſtätigen. Letztere haben mit dem Emir
von Bokhara einen Vertrag geſchloſſen, welcher den Ruſſen erlaubt,
in dem Gebiete des Emirs Cantonnirungen zu errichten. Azim Khan
hat Kabul verlaſſen und ſich zu ſeinen Truppen nach Ghuznin begeben.
Ali Khan iſt nach Kandahar gegangen und hat ſich mit den Truppen
ſeines Sohnes Yakob Khan vereint. Jn Bombay war das Gerücht
von einer bevorſtehenden Entſcheidungsſchlacht zwiſchen Ali und Azim
Khan in der Nähe von Ghuznin verbreitet.

Vermiſchtes.
Epilog zum Deutſchen Schützenfeſt in Wien.) Nach

einem Voranſchlage beträgt das Deficit zwiſchen Ausgabe und Ein
nahme des Comites 72,000 fl., welcher Betrag der Summe der aus
gegebenen Actien gleichkommt. Die Beſitzer dieſer Antheilſcheine wer
den demnach leer ausgehen. Das Schießen hatte nahezu 113,000 fl.
die Entrées 80,000 ſl. eingebracht. Die Feſtwirthſchaft jedoch wovon
man einen Gewinn von 70,000 fl. erwartete, weiſt keinen Gewinn,
ſondern beinahe einen Verluſt auf.

Die in Rom geſtorbene Preußin Jenny v. Schwanenfeld
hat ein Legat von 5000 Thlr. zur Gründung einer Schule für prote
ſtantiſche Kinder der in Rom lebenden Deutſchen und ein zweites Le
gat von gleichfalls 5000 Thlr. zur Unterſtützung hülfsbedürftiger prote
ſtantiſcher Künſtler in Rom ausgeſetzt. Beiden Legaten iſt die landes
herrliche Genehmigung ertheilt worden.

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg, d. 8. Auguſt. Am Donnerstag Abend wurde

am Fuße der Rudelsburg bei Köſen ein vollſtändiger eleganter Herren
Anzug vorgefunden, bei welchem u. A. eine koſtbare goldene Uhr, eine

noch ſehr geſchaäftslos; die meiſte Dhätigkeit entwickelte ſich noch in Amerikanern,

Baarſchaft von 17 Thalern und ein mit Blei geſchriebener Zettel ſich
befand, der mittheilte, „daß der Eigenthümer der Effecten ein Kauf
mann B. aus Zwickau ſei, welchen die Umſtände veranlaßt hätten,
freiwillig dieſem Leben zu entſagen. Er bitte, ſeinen Leichnam da zu
verſcharren, wo er gefunden werde. Offenbar hat der Unglückliche,
der, wie die Ermittelungen ergeben haben, äußerſt günſtiger Verhältniſſe
ſich erfreute, nur in einer Anwandlung von Schwermuth den traurigen
Schritt gethan. Die Leiche wurde erſt ſpäter aufgefunden und gerichtlich
aufgehoben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. Auguſt. Morgens 6 Uhr J Nachm. 2Nhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 337,45 Par, L. 336,92 Par. L. 336,46 Par. L. 336,94 Par. g.
Dunſtdruck 5/741 Par L 4,71 Par. L. 4,/35 Par. L. 4,93 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 88 pCt 40 vt. 417 5Ct. 58 9Ct.
Luftwärme 14,0 G. R 21,8 G. Nm. 18/5 G. R. 18,/1 G. m.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
An 8. Auguſt.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Regum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 337,6 15,8 O. ſ. ſchwach. heiter
Berlin 335,7 17,0 M. maßig. bewölkt.Dorgau 333,2 17,8 W. aſtge halb heiter.

7 Hapgranda (inSchweden) 336,4 14,6 S. ſchwach. faſt heiter

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 8. Auguſt Die Fonds und Aetienbörſe war auch heute

welche auf ein um 2 pCt. r gemeldetes Goldagio heute wieder im Preiſe
etwas gebeſſert wurden doch hörte auch hierin die Lebhaftigkeit in der zweiten
Borſenhalfte ſchon wieder auf. Preußiſche Fonds blieben faſt unverändert in An
leihen gingen einige Poſten um; öſterreichiſche italieniſche turkiſche blieben ganz
ſtill. Von ruſſiſchen wurden LiguidatjonsPfandbriefe Denn Anleihe und
Alte Pramten- Anleihe etwas mehr gehandelt. Bank und CreditAetien blieben un
beachtet. Eiſenbahnen waren ohne alles Leben Oberſchleſiſche wieder um 1 billi
ger und ſehr offerirt Coſeler auf das Gerücht großer Mehr Einnahme Anfangs
ſehr feſt ſpäter als die Beſtaätigung ausblieb, wieder matter. BergiſchMärkiſche,
EblnMindener Rheiniſche feſt erſtere auch etwas höher. Viel gehandelt wurden
Franzoſen aber guch heute mit nicht unbeträchtlichein Verluſt; ekwas feſter aber
ſtiller waren Lombarden. Preußiſche Prioritäten wenig verändert ruſſiſche begeht
zum Thell zu etwas höheren Courſen, namentlich Jelez-Orel, Kursk Kiew nd
Kursk Charkow, doch fehlte es an Abgebern. Wechſel waren feſt bei ziemlich
Verkehr die meiſten Deviſen zu den alten Courſen begehrt. Wie wir hören
a die Zeichnung auf die Ungariſchen PordoſtbahnAetien ſchon heute geſchloſſen

erden.Berlin, den 9. Auguſt. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Bei fe
ſter Stimmung wenig Geſchäft Jtalkener ausgenommen; letztere in Folge der An
nahme der Tabacksconvention lebhaft und ſteigend. Wir notiren: CreditActlen 95
95 1800er Looſe 75 bz. Franzoſen 147 bz. Lombarden 108 bz. Amerl
kaner per Kaſſe 761/2, per ſilt. 76 Jtaltener per Kaſſe 537/6—54 per ült. 535

kurz Wien 89 bz. CoſelOderberger 105. Gd.
Magdeburger Borſe vom 8. Auguſt. Hamburg kurze Sicht 2 Monat 150

Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 26 Gd.
s Gd. Vereinigte Dampfſchifff.PrioritätsAetien (Zinsfuß. 5 106 Gd.
Magdeburg Leirziger Stamm Aetten Lit. 3. 49) 92 Bf. Nagdeburg Halberſtaäd
ter Stamm Aetten 4 163 Bf. MagdeburgWittenberger PrioritaätsAetien 4
96 Bf. Magdeburger Feuerverſicherungs letien 4 850 Bf. do. Rückverſiche
rungsAetien 5 145 Bf. do. LebensverſtcherungsActien 5 96 Gd. do
Stadtobligationen 4 o 94 Gd. Allgemeine Gas Aetien 4 83 B.

Marktberichte.
Magdeburg, den 8. Auguſt. Weizen 73 68 Roggen Chevaller

Gerſte 99 pr. Scheffel 72 Landgerſte 49 pr. Scheffel 70 Hafer
Fartoffelſpiritus, 8000 9 Tralles loco ohne Faß
Rordhauſen, den 8. Auguſt. Welzen 3 bis 3 10 Roggen

2 bis 2 II Gerſte 1 22 i bis 2 5 Hafer
5 9 bis 1 Rüböl pr. Ctr. 11Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 31,—32

Quedlinburg d. 7. Auguſt. Weizen der Scheffel à 85 7 Bl
3 Tei Roggen der Scheffel à 84 2 10 bis 2 I2 i
Gerſte der Scheffel 70 c. 22 bis 2 I Hafer der Scheffl
à 50 1 5 bis 1 10 t Mohnöl, der Ctr. à 18 19 ſ.Ruübol, der Ctr. à II 11 Rüböl der Etr. à 10 I Leinöl di
Ctr. à 13- 13

Leipziger Oel und Probucten Handelsbörſe vom 8. Auguſt. Weizeh
2040 Btto., loco nach Qual. ung. Waare 7080 B. alte hieſtge Wan
89 90 Bf., neue hieſige Wagre 79 Bf. Roggen 1920 e Btto. le
nach Qual. alte Waare 58. 59 B. neue Waare 99 B. pr. Aug. Se
57 Bf.; pr. Sept. Oct. 55 Bf. Gerſte, 1680 Btto. loco nach Qu
alte Waare 47— 49 Bf., neue Waare 46 Gd. Hafer 1200 e Btto.
eo; alte Waare 33 Bf. 32 Gd. neue Waare 28—29 Gd. pr. Sept
28 Gd. pr. Oct. Nov. 26 Gd. Erbſen 2160 Btto. loco 64— 68
Wicken, 2160 e. Btto. loco 55 Bf. Mals 2040 Btto., loco 50—64
B. Rays, 1800 Btto loco 75 Gd. Rubſen, 1800 Btto. le
68 Gd. Rübdl, 1 Ctr., loco 10 Bf. pr. Sept. Oct. 9758 B. Leindl,
1. Ctr., loco: 18 Bf. Mohnol, 1 Etr., loco 18 B. Spirltus 8000
Tralles loco: 20 Gd. pt. Sept. 19 Gd. pr. Oct. 19 Bf., 18Gd. pr. Oct. Mal in gleichen Raten 18 B. 175 Gd.

Liverpool, d. 8. Auguſt. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Lebhafter füt
ſchwimmende Surgte ſtaärkeres Begehr Middling Orlegns 10, middling Amerl
kaniſche fair Dhollerah 72 middling fair Dhollerah 7, good middling Dhol
lerah 6 fair Bengal 6 New Oomra 7 Pernam 10, Smyrna 8 Egyx
tiſche 11. Schlußbericht. Baumwolle: 18,000 Ballen Umſatz davon ſt
Spekulation und Export 5000 Ballen. Erregt. Preiſe d. höher.

Petroleum. Berlin (8. Auguſt) Raffinirtes Standard white) per Ctt.
mit Faß loco 7 Bf. Sept. Oct. Oet. Nov. Nov. Dec. 7

Stettin pr. Herbſt 7 Bf. Hamburg Feſt loes 13--14, pr. Aug.

d d u e h n ipr. Sept. 6 6 wer pen: e. Raffinirte e weiß, loed 68pr. Sept. 54, pr. Det. Dec. 51 e b
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 9, Auguſt Abends am Unterpegel

4 Fuß 10 Zoll am 10. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 8. Auguſt Morgens 2 Fuß Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 8. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß

ZollWaſſerſtand der Elbe bei Oresden am 8. Auguſt 2 Ellen 12 Zoll unter

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Leinöl pr. Etr. 155

Preuß Friedelcheder



l ſich Zueite Beilage zu 186 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den II. Auguſt 1868.

Kauf
ättem,
da zu
ckliche,

ltniſſe Vermiſchtes.tig Am 31. Auguſt, ſo wie am 1. und 2. September wird in
leſe 10. Haupt Verſammlung des Vereins deutſcher Jn

r Fenieure ſtattfinden.gen S leeren Jubiläum Zu dem am Dienstag in
ittel München beginnenden 590 jährigen Jubiläum der Erfindung Gabels

berger's ſind bereits aus mehr als vierzig (außer den baieriſchen zu
ar, L meiſt öſterreichiſchen) Orten Anmeldungen auswärtiger Kunſtgenoſſen
ar. eingetroffen. Aus Kopenhagen kommt der letzte Schüler Gabelsberger's,

n der Vorſtand e er e n e be Weer kt die einzige Tochter Gabelsberger's mit ihrem Gemahl, dem Majorn Lanowehe weytrke Commandanten Herrn K. Weſtermayr.

T Aachen, d. 7. Auguſt. Nachdem geſtern beim weſtdeutſchen
em. 7 SchachCongreſſe die entſcheidenden Partieen im rheiniſchen Haupt Tur
lsanſicht nier geſpielt worden ſtellte ſich heraus, daß die Herren Tendering
n von Bonn den erſten Preis, Dr. Schuſter von Aachen den zweiten

Preis Dr. Gbring von Bonn den e e G. en Se
Düſſeldorf den vierten Preis errungen haben. Den anweſenden Sieiter. e ne die betreffenden Preiſe geſtern Abend im großen Saale

ter der Erholungs- Geſellſchaft von dem Vorſitzenden des SchachCongreſſes,
r Herrn Eduard Scheibler, feierlich übergeben Heute hat der Schach

EGongreß ſein Ende erreicht, indem Mittags die Wettkämpfe zwiſchen
er den auswärtigen Meiſtern beendet wurden. Als Sieger iſt dieſes Mal
m Preiſt Herr Dr. Lange aus Leipzig hervorgegangen welcher drei ſeiner Geg
e zweiten ner geſchlagen. Der Sieg deſſelben würde dadurch entſchieden daß

in An heute Morgen nach 11ſtitndigem Turnier zwiſchen Herrn Dr. Zuckertort
b an aus Berlin und Herrn Wilfried Paulſſen der letztere ſich verloren gab.
en W Berlin. Die bereits zum Donnerstag anberaumte Obduction

bin der Leichen der Melchior ſchen Familie mußte unterbleiben, da die Nach
Anfange richt hier eingegangen war, daß in der Charlottenburger Forſt in der

Rärkiſch Nähe des Teufelsſees die Leiche eines Selbſtmörders gefunden worden
er n I ſei, die möglicher Weiſe die Melchiors ſein könne. Der Unterſuchungs

begeht richter, Stadtrichter Baillen, begab ſich ſofort in Begleitung zweier
Kiew Freunde des Melchior an Ort und Stelle. 500 Schritt vom See ab,
femlich in der Nähe des SpandauTeltower Weges, wurde unter abgeſchnitte
hir hören nem Farrnkraut eine Leiche gefunden, in der von den Recognoscenten
zeſchloſſeh mit voller Beſtimmtheit die Melchior's erkannt wurde. Das Geſicht

Bei ſe war zerriſſen eine Oeffnung an der rechten Seite des Kopfes über
e der An dem Dhr, aus der Gehirnſubſtanz gefloſſen, ließ deutlich erkennen daß
Aetlen 99

Ameri
ult. 535

er ſich mittelſt eines Schuſſes in den Mund, der durch den Kopf ge
gangen, das Leben genommen und augenblicklich den Tod gegeben hatte.
Die Obduction der übrigen Leichen wird nun unterbleiben. Ein Freund

nat 150 der unglücklichen Familie wird die Beerdigung derſelben übernehmen.
edrichsd'ot Das Unglück bei Jſchl. Aus Jſchl wird dem Neuen
halber Fremdenblatt“ geſchrieben Die Leichen des Fürſten Gagarin und

4 ſeines Sohnes ſind balſamirt worden und werden nach Rußland geführt,
ickverſich um in der Familiengruft beigeſetzt zu werden. Ein von Wien nach
Gd. Jſchl gekommener ruſſiſch griechiſcher Geiſtlicher hat die Leichen einge
B. ſegnet. Der Todesfall des Gatten trifft die Fürſtin um ſo härter, als

nur ein geringer Theil der Hinterlaſſenſchaft ihr zufallen wird, da der
Chevaller n Fürſt ohne Teſtament geſtorben die Familie aber ihr nicht wohl will,
afer indem ſie die Heirat des Fürſten mit einer Bürgerlichen und obendrein

Schauſpielerin als eine ſchauderhafte Mesalliance perhorrescirte.
dar Luzern, d. 8. Auguſt. Die Königin Victoria von England
S traf heute mit ihren jüngern Kindern und großem Gefolge ein. Sie

ließ den Behörden Anzeige machen daß ſie incognito, unter dem Na
men einer Gräfin von Kent, den Sommer in der Penſion Wallis,
r die, ganz nahe der Stadt Luzern jüngſt neu erbaut wurde, ihren

h Aufenthalt zu nehmen gedenke. An dem Abend ihrer Ankunft machte
Leindl n ſie bereits einen Ausflug, und äußerte ſich mit ihrer neuen Wohnung

zufrieden, obwohl die weiten Gemächer ihrer Reſidenzen hier nicht ſich
Weigeh vorfanden. Die Hausgeräthe auch für Küche brachten zahlreiche Diener

b V ſchaften aus England her und ſeit Wochen lernten auch die Lieferanten
Aug. der Speiſen ſolche nach der Sitte des engliſchen Hofs zubereiten, z. B.
nach Qi SandwichBrode machen, die vollſtändige Würfelform haben, mit But
S n zum Frühſtück genoſſen werden und wirklich ſehr
n ſchmackhaft ſind.

Von dem Chef des ſchwediſchen Nordpol-Expeditions
on Dampfſchiffes „Sophie“ iſt in Stockholm an 29. Juli ein von Ham
f. Leid merfeſt vom 16. Juli datirter Rapport eingetroffen. Die „Sophie“
s 3000 verließ Aaleſund am 12. Juli und ankerte am 15. Juli bei Hammer-
f. 18 feſt. Bis zur Höhe des Polarkreiſes war der Wind meiſtentheils nörd

lich und das Wetter ſtill, allein plötzlich ſprang der Wind nach Süd
weſt um und war ziemlich heftig. Bei Lofoden wurde der innere Weg
durch die Küſteninſeln gewählt. Am 19. Juli beabſichtigte der Be
en des Dampfers Kapitän DOtter, von Beeren Jsland ab
zuſegeln.

bhafter ſ
ling Amer
ding o8 Sodavon ſt

reren Brüſſel, d. 8. Auguſt. Ein ſchrecklicher Unglücksfall iſt ge
n ſtern durch Exploſion des Grubenfeuers in der Grube „Henriette“ im

r. Steinkohlenbergwerke bei Jemappes herbeigeführt worden. Man zählt
le bis jetzt 51 Todte.

Wiederum iſt ein deutſches Schiff, die Bremer Bark „Les
I mona“, Capt. Steinicke, auf der Reiſe von Hongk r Saigone auf i gkong nach Saigon,ſüdlich von Hainan von Seeräubern genommen worden Nachdem die

Fuß 1 o Seeräuber die Mannſchaft gezwungen, alles Wünſchenswerkhe auszu
Pegel 2 Fuß liefern, haben die Hallunken für gut befunden, die Beſatzung und Paſ
oll unter Kgiere wie Heringe in den kleinen Raum für die Ankerkette im Vor

verbarricadiren und mit Eintritt der Nacht das Schiff anzubohren.

abgeſchlagen

Nach faſt übermenſchlichen Anſtrengungen gelingt es den einem furcht
baren Tode Geweihten auszubrechen um ſämmtliche Boote in halb
vernichtetem Zuſtande und das unglückliche Schiff im Sinken begriffen
zu finden. Ein Ertrinkender greift nach einem Strohhalm. Die Löcher
des am wenigſten zerſtörten Bootes werden mit Bettzeug dicht geſtopft,
Decken darum genagelt und Todesangſt erhält es flott. Die Hälfte
der Mannſchaft rudert, die andere Hälfte darf nicht aufhören mit
Eimern das Waſſer fortwährend „auszubſen ſo während 2 Tagen
unker glühender Tropenſonne, 2 Nächten voller Regenböen, ſchlagen ſie
ſich nach Hainan durch, wo ſie ſofort von den Strandläufern wie von
hungrigen Wölfen angefallen und ihres Zeuges vom Leibe beraubt wor
den. Von Brandblaſen und eiternden Wunden bedeckt, werden ſie end
lich am fünften Tage im Hafen von Kiuchifu von einem chineſiſchen
Kanonenboot aufgenommen, deſſen Commandant, Franzoſe (Marcy heißt
der Ehrenmann) von Geburt und „Gentleman every inch“ Alles
Mögliche zur Erleichterung der Armen gethan und dieſelben nach Hong
kong gebracht hat.

Ein Kampf mit Seeräubern.! Aus den chineſiſchen
Gewäſſern langt ein Bericht über ein Zuſammentreffen zwiſchen dem
engliſchen Kanonenboote „Algerine“ und eingeborenen Seeräubern ein,
der die Unſicherheit jener Küſten von Neuem ins Licht ſtellt. Am
26. Juni ging das genannte Schiff aus dem Hafen von Hongkong ab,
um ein Fahrzeug zu verfolgen, das in nächſter Nähe einen räuberiſchen
Angriff gemacht. Jn der Bai von Mirs ſtieß man auf eine Dſchunke
von etwa hundert Tonnen deren Bemannung ſich alsbald aus dem
Staube machte und nicht einzuholen war. Das Fahrzeug, das ſeine
Beſtimmung unverkennbar verrieth, wurde ohne Weiteres verbrannt
Nach einem kurzen Abſtecher nach Macao, um friſches Waſſer und
Nachrichten zu holen, wurde die Verfolgung wieder aufgenominen, und
am 3. Juni fand ſich das Kanonenboot acht ſchwer bewaffneten Pira
tenFahrzeugen unfern von Namoa gegenüber. Der Befehlshaber der
„Algerine“ rief die Oſchunken an und erhielt auf die Frage, woher und
wohin? die Antwort: von Macao nach Hainan. Eine weitere Aus
kunft über Papiere wurde in trotzigſter Weiſe und mit der Drohung

man werde die kleine engliſche Nußſchale in die Luft
Die „Algerine“ zeigte ſich indeſſen nicht geſonnen, das ab

zuwarten, und ſandte alsbald einen eiſernen Gruß aus einem ihrer
Geſchütze hinüber. Die Piraten hatten inzwiſchen eine Linie formirt
und gaben aus ihren ſämmtlichen Kanonen ein beträchtliches Feuer ab,
das aus den drei Geſchützen des Kanonenbootes mit Vollkugeln und
Sprenggeſchoſſen nachdrücklichſt vier Stunden hindurch erwidert wurde.
Eine der Dſchunken, die ſich ſchließlich nach dem Lande zu hinweg zu
ſchleichen ſuchte, wurde abgeſchnitten und geentert. Die Papiere fan
den ſich im Allgemeinen in Ordnung, wegen Theilnahme am Kampfe
indeſſen wurde der Capitän gefangen genommen und das an Bord be
findliche Geſchütz ins Meer geworfen Während die „Algerine“ hierbei
beſchäftigt war, ſuchten die übrigen Schiffe mit vollen Segeln Unter
dem Schutze der Dunkelheit in weſtlicher Richtung zu entrinnen. Aber
das Kanonenboot war ihnen zu ſchnell und nachdem das Anrufen
der Engländer in derſelben Weiſe wie früher beantwortet wor-
den kam es zu einem neuen und hitzigen Kampfe in dem wegen der
geringen Entfernung das Takelwerk der „Algerinel einige Beſchädigun
gen erlitt. Die Seeräuber manöbvrirten im Anfange dieſes anderthalb
ſtündigen Kampfes mit bemerkenswerther Geſchicklichkeit, aber die Sal
ven von Kartätſchen und Traubenſchüſſen, die das Kanonenboot nun
auf Kernſchußweite ihr Verdeck fegen ließ riſſen bedeutende Lücken in
ihre Reihen. Da es mittlerweile dunkel geworden war, auch die See
an dieſer Stelle gefährliche Untiefen zeigte ſo wurde dem Entweichen
der Seeräuber nichts mehr in den Weg gelegt, und die „Algerine“,
die ſich mit drei Geſchützen und zwanzig Mann gegen eine Uebermacht
von 130 Kanonen und etwa 800 Mann behauptet, kehrte mit dem
Anfangs geenterten Schiffe das 28 Kanonen, 21 Mann Bemannung
und einen Cargo von 7000 D. Werth führte, nach der Station zürück

Aus Pernambuco wird gemeldet: Auf dem am 25. Juni
hier eingelaufenen holländiſchen Schiffe „Fennichiana“ hat ſich Schreck
liches zugetragen. Ein raſend gewordener Matroſe erſchlug zwei See
leute und warf ſie über Bord den Capitän und zweiten Steuermann
ſperrte er drei Tage in der Cajüte ein und führte das Schiff mit zwei
anderen Matroſen, die er gezwungen hatte, ihm zu gehorchen. Als er
nun in der dritten Nacht vom Schlafe überwältigt wurde, nahm einer
der beiden Matroſen ihm die Axt weg und ſpaltete ihm den Schädel.
Darauf ſetzte er die beiden Gefangenen in Freiheit

Nach einer Mittheilung in der „Anthropological Review“ vom
Januar 1868 iſt in Californien ein Menſchenſchädel in einer Tiefe
von 130 Fuß aufgefunden worden, der nach ſeiner Lagerung viel weiter
in die Vergangenheit zurückreicht, als die Verfertiger der Stein Inſtru
mentte der älteſten bisher aufgefundenen Periode bei Abbeville. Herr
Waiſon hat dieſen Fund in einem Bergwerksſchachte gemacht, bei Alta
ville in der Nähe von Angelo, Calvarus County, California. Die
Schichten welche über dem Schädel lagen, ſind von oben nach unten
folgende: ſchwarze Lava 40 Fuß, Kies 3 Fuß, helle Lava 30 Fuß,
Kies 5 Fuß helle Lava 15 Fuß, Kies 25 Fuß dunkelbraune Lava
9 Fuß und endlich Kies von 5 Fuß Dicke, welcher den Schädel um
ſchloß. Die hier erwähnten Lavaſchichten beſtehen aus einer feſtge
wordenen vulcaniſchen Aſchenmaſſe. Der Schädel ſelbſt war bedeckt
und incruſtirt mit Steinmaſſe. Erhalten waren: das Stirnbein, die

ſprengen.

ſchiffe einzupferchen, die Luken mit allerlei ſchweren Gegenſtänden zu
Naſenbeine, der Oberkiefer der rechten Seite, ein Theil des linken
Schläfenbeins das Jochbein und beide Augenhöhlen. Auffallend iſt
die Dicke der Schädelknochen, ſonſt aber zeigen ſie einen ganz normalen



Typus. Die Thatſachen in Betreff der Entdeckung dieſes Schädels
wurden durch Prof. Whitny der Akademie der Wiſſenſchaften in Cali
fornien mitgetheilt.

Paris. Es giebt doch ſeltſame Prozeſſe in der Welt. Die
„Gironde“ meldet: „Die Frau Barregau, eine Fruchthändlerin, be
nutzte ihre Mußeſtunden mit der Beſchäftigung des Hundeflöhens.
Sie betrieb dieſe ihre Induſtrie vor der Thür eines ſehr beſuchten
Magazins der Catharinenſtraße. Bei dieſer Hundstagshitze fehlte auch
ihr es an Kunden nicht, ſo daß der freie Verkehr darunter litt.
Deshalb trat ein Stadtſergeant zu ihr heran und bat die Frau Bar
reau, ſie möchte ſich einen andern Platz zu ihrem Geſchäfte wählen.
Die Flohinduſtrielle aber gerieth in Wuth und ſagte neben andern Ar
tigkeiten zu dem Sergeanten: „Gehen Sie nur nicht fort, denn Sie
kommen auch gleich an die Reihe, wenn ich mit den andern hier fertig
bin.“ Der Gergeant fühlte ſich in ſeiner Würde verletzt, arretirte die
Flöherin, und ſo kam ſie denn vor das Zuchtpolizeigericht. Sie erhielt
ein Strafmaß von ſechs Tagen Gefängniß.

Nachrichten aus Californien melden die Einführung zweier
neuen Jnduſtriezweige daſelbſt Seidenzucht und Zuckerrüben Fabri
kation. Jn Bezug auf erſtere heißt es, daß die vielen Maulbeer
Pflanzungen und die Fruchtbarkeit des californiſchen Seidenwurmes
den im Vergleiche mit Jtalien und Frankreich beſtehenden Mangel an
Arbeitskräften völlig erſetzen während in Bezug auf die Zuckerrüben
Cultur angeführt wird, daß die Rübe eine bedeutende Größe erreicht,
ſehr vielen Zuckerſtoff enthält und während 10 Monate im Jahre
wächſt, anſtatt 7 in Frankreich. Bereits hat ſich eine Geſellſchaft mit
einem Capital von 20,000 L. zur Errichtung einer Zuckerfabrik in
Sacramento gebildet.

ll8wei Pferde als Selbſtmörder. Wie das Eſſegger
Lokalblatt berichtet, kam in der Nacht vom letzten Mittwoch in Retfalu
bei Eſſegg der ſonderbare Fall vor, daß ſich zwei kräftige Pferde in
einem Stalle daſelbſt verhängten, ohne daß der in der Nähe ſchlafende
Knecht etwas davon zu wiſſen bekam. Erſt am andern Morgen wur
den die Pferde todt im Stalle gefunden. Das eine Pferd war dem
andern über die Halskette gekommen und beide erdroſſelten ſich dadurch,
daß die Halfterketten um ihre Hälſe
dadurch zugedrückt wurden.

Der indiſch europäiſche Telegraph.

geſchlungen und die Luftröhren

Ein ausfuührlicher Bericht uüber den Fortgang der Arbeiten zur telegraphiſchen
Verbindung mit Indien unter den Auſpicien der Indo-European Telegraph Gom-
pany iſt den Directoren der letzteren unterbreitet worden. Wir erſehen daraus
ſchreibt die Engl. Correſpondenz „„daß das Material für die perſiſchen Linien be
ſtehend in 11,000 eiſernen Stangen, 33,000 Jſolatoren und 900 Meilen Draht, be
reits nach Petersburg abgegangen ſind, um von dort guf der Neva und Wolga nach
Aſtrachan weiter befördert zu werden dort wird daſſelbe in Dampfer verladen und
nach den drei nördlichen Häfen Perſiens Lenkoran Aſtarg und Reſcht, verſchifft,
wo es im Laufe des Septembers eintreffen dürfte. Jede Ladung iſt von einem er
fahrenen Aufſeher begleitet, um Verluſte zu verhüten während gleichzeitig eine
ſtarke ArbeiterAbthellung über Tiflis nach Perſien abgegangen iſt, um das Mate
rigl dort in Empfang zu nehmen und auf Maulthieren ſeinen Beſtimmungsorten zu
zuführen. Die perſiſche Regierung hat durch ihren hieſigen Geſandten alle mögliche
Unterſtützung bis jetzt geleiſtet und für die Folge verſprochen. Da die verſiſchen
Linien über ein hohes und im Winter kaltes, ſonſt aber angehautes und von ruhigen
Stammen bewohntes Plateau gehen ſo hofft man, dieſes Stück der Verbindung bis
Mat 1869 fertig herzuſtellen. Die indiſche Regierung hat die Gelegenheit dieſes
rvßen Trausportes benutzt um ahnliches Material zum Neubau ihrer beſtehendenAnlen in Perſien nachſchieben zu laſſen wobei unter Vorbehalt der Zuſtimmung

Perſiens der Geſellſchaft die Zuſage ertheilt wurde, den bisherigen Regierungslinien
einen Draht für ihre Benutzung hinzuzufügen. Für die übrigen Strecken ſchreitet
die Anfertigung des Materials ebenfalls rüſtig fort. Schon ſind mehrere Ladungen
Staugen und Jſolgtoren nach Poti und Kertſch für Verſchiffung in dieſem und
nächſtem Monate ſo gut wie bereit. Die Linien an den ſüdlichen Abfällen des Kgu
kaſus entlang und von dort nach Tiflis, Tabris und Djulfa werden während der
Wintermonate von einer Abtheilung Jngenieure und Arbeiter, die gegenwärtig mit
Unterſuchung der Tiefe des Schwarzen Meeres beſchaftigt ſind hergeſtellt werden.
Den Höhenzügen des Kaukaſus mit ihren wilden Bewohnern wird der Telegraph
gus dem Wege gehen, indem er das Schwarze Meer in einer Lange von 100 See
meilen durchſchneidet. Dieſes Kabel, das drei wohl ſolirte Leitungen enthalten
wird, ſoll erſt im kommenden Frühjahre angefertigt und im Sommer gelegt werden.
Das Material fur die Linien vom Kaukaſus durch die Krim nach Odeſſa und von
dort nach Balta wird im Winter fertig und iſt von ausnehmender Stärke und So
liditat, um den Einfluſſen ſehr ſtrenger Winter widerſtehen zu können. Die Ver
ſchiffungen ſind fur den nächſten Winter gnbergumt. Von Balta bis an die preu
ßiſche Grenze wird der Draht von Fichten und Eichenſtangen von nicht gewöhn
lichen Dimenſionen getragen. Das ganze Werk wird wie die Unternehmer zuver
ſichtlich verſprechen, zur feſtgeſetzten Zeit, Ende des nächſten Jahres, fertig werden
und allen Anforderungen entſprechen.“

Zuckermarkt.

Magdeburg, d. 8. Auguſt. (E. Musmann.) Rohzucker unverändert. Der
dieswöchentliche Verkehr beſchränkte ſich wieder nur auf Nachprodukte, von denen
bei guter Frage einige Tauſend Centner zu Preiſen von 9 10 Abſatz fanden
Den einzelnen Poſten erſter Produkte, die ſich noch in erſter Hand befinden, ſchenkte
man wegen der dafür geſtellten zu hohen Forderungen keine Beachtung und wird der
mäßige Bedarf durch gut polariſirende Nachprodukte gedeckt

Raffinirter Zucker. Frage und Angebot waren in dieſer Woche in glei
chem Verhältniß ſchwach, weswegen die ganzen Umſatze ſich nur auf ea. 20,000
Brode und ea. 3000 Ctr. gemahlenen Zuckern belgufen. Mittel und ordinatre Brod
mells find ſehr knapp und von gemahlenen Melis wurden von einzelnen Fabriken
die Reſtparthleen begeben. Die Preiſe haben ſich für ſammtliche Sorten im Allge
meinen behauptet.

Syrup 12 p. Ctr. excluſive Tonne.Raffinade inel. Faß 16 15 Rohzucker eentrif. Pr.
Melis, ff. exel. Faß I ditto welß-halbweiß
ditto, mittel, do. do. 2155 ditto, blondDitto ordingir, do. do. 15 15. ditto hellgelb mittel

Gem. Naffinade, inel. Faß 15 15 ditto, gelbduntel
Gem. Melis, do. do. 14 14. Nachproducte, eentrif.

Fremdenliſte.
Angekymmene Fremde vom 8. bis 10. Auguß.

rei Ht. v. Wanoffsky m. Fam,. g. Petersburg. Hr. Rittergutsbeſ.
v Taube g. Schleſien. Hr. Sind v. Schülpen g. Arnsberg Hr. v. Schend

Stadt Zürich

m Fam. a. Stettin. Hr. Geh. Rath Ullemann a. Berlin. Hr. Pr.
g. Königsberg. Die Hrru. Kauß. Wieſe m. Frau a. Memel, Scheffer g. Hil
desheltmn, Bade a. Bremen, Caſſel g. Mainz

Pfe iffer

Hr. Partik. Haaſe m. Tocht. a. Berlin. Die Herrn. KangCaspart a. Pforzheim, Berndt a. Hannover, Rießel a. Leipzig Becker a
nau, RNießel g. Leipzig Lochner g. Braunſchweig Koch a. Aachen, Adler
Paris, Roſenſtock a. Berlin Lindner a. Mainz Schmidt a. Frankfurt a/ M. a/
Feiſt a. Bremen, Cleinow a. Barmen.

Solduer KRüng. Hr. Rent. Engelbrecht a Petersburg. Hr. Landwirth Grum ſt
berg a. Reichenbach. Die Herrn. Kaufl. Winneberg a. Kiel Schlece h Gr

ütte a. Berlin, Adler g. Hamburg, Hermuth a. Deſſau Winter a. Dre leDete a. Nurnberg, Schwarz a. Bremen. r d 5
Golduer Löwe. Hr. Privat. Reinhardt a. Berlin. Die Hrrn. Stud. en Lo

Adam t. Kern a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Braun u. Jaſtrowitz a. Bahn
Drechsler g. Gera Horn g. Deſſau, Kögel g. Arnſtadt Colditz a. Schlen zuAltenberg a. Magdeburg e e h der

Stackt Mamzburg. Die Hrrn, Gutsbeſ. v. Gerhardt m. Fam. g. Quitzi ne har
v. Mayer a. Vorwegen. Hr. Partik. Bett m. Gem. u. Frau Key a. i lin
land. Hr. OJnuſp. Boyer g. Aachen. Hr. Kreisricht. Koch a. Alslebe
Die Hrru. Muſik. Koſter, Ryberg u. Lukteman a. Stockholm. Die Hin
Kaufl. Strich a. Cölleda, Pollack a. Ratibor, Marx a. Berlin, Furſtenberg
Lamm a. Magdeburg Nießten a. Cöln, Papendieck g. Bremen Schmelzer
Althaldensleben, Rappolt u. Petzold a. Hamburg, Uterhark a. Prag.

Mentes Hötel. Hr. Prof. Weber m. Fam. u. Bedien., Hr. v. Radonitz,
Schulze m. Frau u. Hr. Prem. Lieut. v. Uſedow a. Berlin. Hr. Rechtsaſt
v. Winkler a. Königsberg Hr. Rittergutsbeſ. v. Renowsky a. Breslau. H.
Buchhalt. v. Zittwitz a. Weißenfels. Hr. Rent. v. Tſcherkoff a. Petersburg
Hr. Hekon. Köbbel g. Fagersleben. Hr. Forſtmſtr. Weißwange a. Dresden
Hr. Volkmann m. Frau a. NewVork. Frau Paſt. Weißenborn a. War
Hr. Propriet. Grotowski m. Fam. g. Bologne. Hr. Sand. Zimmermann
Grabow. Hr. Matthes m. Fam. a. Amſterdam. Hr. Gutsbeſ. Guhne m. Frau
g. Vetſchau. Die Hrrn. Kaufl. Putzel a. Bamberg, Jsrgels g. Weener, an
bert a. Greiz i V. Spangenberg a. Nordhauſen Burkel m. Fam. a. Coburg
Eiſenberg a. Leipzig Duſenberg a. Edthen, Hennigs a. Meerane Wolf
g. Breslau, Crümer a. Bremen, Dohn a Berlin Beereng a. Königsberg

Goldäne Roge. Hr. Gymnaſt. Kieffer Hr. Appell.Ger.Aſſeſſ. Mertz u. Hr,
Hotel. Lindner a. Berlin. Hr. Jnſp. Ackermann a. Huerfurt. Hr. Fabttt
Parther a. Ebersbach. Die Hrrn. Kaufi, Deiders a. PRordhauſen, A. u. S
n patas a Rh., Fromann a. Bremen Henkel a. Wiesbaden

Poſen.

Russischer Hor. Hr. CaſſenRend. Kirchemann a. Berlin. Hr. Gen.Agent
Wegbrett a. Magdeburg Hr. Bankbeamt. Arnoldi a. Gotha. Die Herm
Haufl. Delkenkamp a. Frankfürt aſ., Goörtz u. Maver a. Magdeburg Lipp

er g. Halle, Wilhelm g. Berlin.Mainz Flemming a. Leipzig, Mey

Halliſcher Cages K lender.
Dienstag den 11. Auguſt

Univerſitäts Bibliothek Vm. 11— 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2-3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10 a.Spar. u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. N. 2—5 Rathhausgaſſe 18.

Conſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 29
Waagren Lager nur für e ſene von Morg. 6 bis Ab

Börſenverſammlung Vm. 8 m Stadtſchteßgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7— 99, Bibliothek u. Lſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 75 10 große Märkerſtraße 21. 4
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 16 im Preußiſchen Hofe.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Jalliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen
Concerte

Stadtmuſikchor (John) Nm. 5 in der „„Weintraube!.
Militair Muſikchor (Ludwig): Ab. 7 in Müllers Bellevue.

Kunſtproduetionen c.
Cireus Werner Ab. 7 auf dem Königsplatz zuchZabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren gut

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Vachm. 2 Ihr e
Alle Arten Wannenbaäder von früh 5 bis Abends 8 ühr. Sonn und Felertace

Nachmittag iſt die Anßalt geſchloſſen. weſt
AntBisenbahnaurten. Courterzug S S Schnellzug P S P Nr

ſonenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 u. 15 M. Vm. 7 50 M. Vm. 1 u. 80 M. Nm.5 u. 54 M. Nm. (O, 6 U. 10 M. Ab. (6). hat
Leipzig 6 U. 10 M. V. (G), 7 25 M. Vin. o. 30 M. Vm. Koſ
h e 4 V. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 gabe

Magdeburg u. 45 M. V. s R. 50 M. V. u. 25 M. N. C Ed
5 55 M. Ab. 7 35 M. Ab. (6), 8 U. 46 M. Ab, (6, übern. SCothen) 11 U. 20 M. Rechts (5). GGöttingen (über Nordhauſen) u. 45 M. Vm. n. 50 M. Nm. Wo
7 u. 40 M. Ab. W. bis Nordhauſen). ſichThüringen 5 20 M. Vm. u. 30 M. V. (D, 11 u. 3 M. Vm. iſtu. 50 M. Nm. (5, 45 M. Ab. bis Gotha 11 8 M. Nechts,

Fersonenposten.“ Abgang von Halle nach: Cönnern 9 N. zLöbejün 3 U. Nm. e Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 Vacet

Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm. u
Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens. zum

10. Auguſt 1868. nachBerliner Fonds- Börſe.

ehe See e e eJnlän e Fonds. Pr. Anleihe 103 4 do. 959S 7 Stameſhalden d 9 h D o do. 95
Auslän diſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 75 Jtalieniſche Anleihe 53

r v etſenbghnStamm-Actien. Altona- Kiel 114 Bergiſch Mark134 BerlinAnhalt 203. BerlinGörlitz 7577,. See a ich
Stettin 1325. Bresl.Schweidnitz 119 CölnMinden 128 CoſelOderberg 100Mecklenburger 727 Magdebur Halberſtadt 161. a deburg einziger 9
Mainz Ludwigshafen 134 Mark. Poſen 687.. Oberſchleſiſche 189 DHeſent. dieſe
Wanzoſen 147 Oeſterr. Lombarden 108. Rechte Oderufer 81. Rheiniſche h Prel

Thüringer 139 wiſſeBanken. 4 HypothekenCertiftegte 100. Preuß. Hyp. Actien 107

Berliner Getreide Börſe. re ſchwankend. Loco 56. Auguſt 542).. Septbr. Octbt. 52 Oetbr J
ember 51

Väpel. Auguſt d. September Oetober ſ. LSpiritus. Tendenz feſt. Loco 197 Auguſt 18 September Oetober 18 inKündigung 50,000 Quart, güſt 182 Sep t
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weſens wird eine Wirthſchafterin zu ſofortigem
Antritt geſucht. Näheres Luckengaſſe in Halle

Koſt und Wohnung geſucht.

e bei Rob. ler

Bekanntmachungen.
Verkauf.

Die Kuranſtalt Neu Ragoczy bei Halle
a/S. iſt. aus Veranlaſſung des Todes des Be
ſiters zu verkaufen. Auf ca. 18 Morgen
Grundfläche befinden ſich außer Parkanlagen u.
Plantagen: 1 Badehaus mit 8 Zellen und den
kompletten Einrichtungen eines Dampfbades, 2
Logirhäuſer, 1 Gebäude mit einer Füllmaſchine
zu künſtlichen Mineralwaſſern, ſo wie die erfor
derlichen Wirthſchaftsgebäude. Ueber die vor
dandenen zwei muriatiſch-ſaliniſchen Eiſenſäuer
linge wird Herr Profeſſor Weber

ähere Auskunft zu geben die Güte haben.W Annahme ſind 6000 erforderlich und
nehme ich Gebote entgegen.

Halle a/S., den 6. Aug. 1868.
Der Rechts-Anwalt
Schlieckmann.

Ausbildung auf dem Lande

um Fähnrichs Freiwilligen
Examen,

in besonderen, an das Pädagogium
Ostrowo bei Filehne sich anschliessen-

den Lehr Cursus. Das Leben in
ländicher Stille ermöglicht strenge

Veberwachung und schnelle Vörderung-
Hon. 100 quart. Prospecte gratis.
E. Dr. Beheim Schwarzbach, Pirector.

G e
e

-Empfehlung.
Auf Grund der mir ertheilten Conceſſion em

pfehle ich mich im Anfertigen von Klagen, Kla
gebeantwortungen Repliken, Dupliken Geſu
chen, Reklamationen und Schriftſätzen jeglicher
Art, wobei ich bemerke, daß eine vieljährige
Thätigkeit auf juriſt. Büreau's, ſowie das Stu
diren des A. L. R., der A. G. O. der vor

züglichſten Bücher u. Schriften über. Rechtsfälle,
welche bei den Obergerichten zur Entſcheidung
gekommen, mich befähigen, Auskunft u. Rath
in Rechts reſp. Gerichts- Angelegenheiten erthei
len zu können, was ich gern und unentgeld-
lich thue.

Halle a/S., im Auguſt 1868.
A. Hagedorn, Leipzigerſtr. Nr. 78.

Einen Gärtner für Gemüſebau u. Baum-
zucht, mit der Jagd vertraut ſucht das Ritter

gut Tragarth bei Merſeburg.
2 Uhr Zur Führung eines kleinen ländlichen Haus

Nr. 42.
Für einen 16 jährigen Knaben, der ſein Bett

hat, wird in der Nähe der Glaucha'ſchen Kirche
Offerten mit An

gabe des Preiſes unter Chiffre 68. B. befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein großes Grundſtück hier, mit herrſchaftl.
Wohnungen welches 2 Straßen verbindet und
ſich zu Fabrik und andern Geſchäften eignet,
iſt umzugshalber gegen 5000 Anzahlung

zu verkaufen durch
Kuckenburg Rittergaſſe 9.

Eine Bäckerei
zum Verkauf oder Pacht in guter Lage weiſt
nach C. F. Weiſe in Delitzſch.

Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Banhölzer ete. ete. am
m vilgsten b. Mann u. Söhne in Ralle, Ostend.

mm Ratten nd Mäuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

vormals F. A.immler, Alter Markt Nr. 36

Ein Gut,
5 Minuten v. Stadt u. Bahn gelegen, 560 M.
Morgen Areal, durchgehend kleefähiger Boden,
iſt m. 20 mille Anzahlung f. d. Preis von 58
miſle zu verkaufen. Anfrag. unter Chiffre

C. V. G. poste restante Leipzig.
Durch mein vieles An und Verkaufen von

bäuerlichen Grundſtücken habe ich auch noch ge
lernt wie man recht billiges Federvieh, z. B.
Enten, Hühner, Hähnchen u. dergl. eſſen kann.
Sollte Jemand dieſes Geheimniß kennen lernen
wollen, ſo habe er die Güte, ſich an den Un
terzeichneten zu wenden.

Stumsdorf, den 9. Aug. 1868.
Gottlieb Töpel, Commiſſionär.

Ein Gaſthof in einer Provinzialſtadt, an der
Kreischauſſee gelegen, mit 2 Mg. Garten, Stal-
lung f. 24 Pferde 2c., iſt mit 1000 Anzah
lung zum 1. September oder ſpäter zu überneh
men und zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Für Zuckerfabrikanten.
Ein Techniker, der Jahre lang einer großen

Zuckerraffinerie als Dirigent vorgeſtanden hat,
ſücht eine ähnliche Stellung in einer ſolchen oder
in einer Rohzuckerfabrik. Reflektanten belieben
ſich unter der Adreſſe B. R. an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. zu wenden.

Ein früherer Beamter, zu Rechnungs und
ſonſtigen geſchäftlichen ſchriftlichen Arbeiten be
fähigt, ſucht Beſchäftigung, und empfiehlt ſich
zu dieſem Behufe namentlich auch den Herren
Beſitzern von Zuckerfabriken für die bevor
ſtehende Campagne. Gefällige Offerten werden
Geiſtſtr. Nr. 42 von Hildebrandt erbeten.

1000 Morgen
des ſchönſten Rübenbodens, auf welchem Zuckerfbk.
ſehr günſtig, zu verkaufen. Anfrag. unt. Chiffre

C. V. S. poste restante Leipzig.
Stein und Braunkohlen in jeder Quantität,

Brennholz in Klaftern und gehackt billigſt
Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13 b.
Eiſenbahnſchinen in Längen bis 21“ à 2

pr. Etr.
Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13 b.

Alte und neue Zinkabfälle, altes Eiſen, Ku
pfer, Meſſing und Blei werden zu den höch
ſten Preiſen gegen baar gekauft

Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13 b.
Ein Pferd, 3 Jahr alt, in leichtes

Geſchirr ſehr paſſend, hat zu verkau
e fen Wege in Bennſtedt.

Neue Voliheringe
empfing und empfiehlt F- Hille.

Stettimner Portland-Cemment em-
pfiehlt in friſcher Waare F- Hille.

Tabackskuchen.
Das in der Halliſchen Zeitung Nr. 184

beſprochene Produet der Tabacksbäckerei
hält ſtets in ächter Waare vorräthig

C. F. G. Miätzing.
in sämmtl. existirende Zeitan-
gen werden u Original-Preisennserate prompt besorgt. Bei grösseren
Aufträgen Rabatt. Annonden-
bureau v. Eugen Fort in Leipzig.

Br. A. H. Heim, Spezialarzt;, Nürnberg.
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich,
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mercur in 10

14 und jede Gonorrhoea in 1216 Tagen.
Wein, Bier u. Med.Korke, ſowie Kork-

ſpunde billigſt in der Fabrik
Stutzbach S Schuchardt, Harz 14.

Dreſchmaſchinen Schmiersl
liefert

A. Görlite's Maſchinenölfabrik
in Halle a Saale

in Quantitäten von 25 W ab.
Dies Oel friert nie, bleibt überhaupt ſtets flüſſig.
Sparſamerer Konſum.
Konſetvirung der Mäaſchinentheile.

Ein Kellnerburſche wird zum ſofortigen An
tritt geſucht Paradeplatz 4 (Jägerberg).

Eine tücht. Wirthſchafterin mit ſehr guten Att.
w. 1 Oct. n. Frau Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Hüllmann, Leipziger Platz 4.

Die Verwalterſtelle auf dem Rittergut Klo-
ſtermannsfeld iſt beſetzt.

Ein gewandter, tüchtiger junger Kaufmann,
der mit der Kundſchaft vertraut Sachſen, Thü
ringen und die Fürſtenthümer mehrere Jahre be
reiſt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ſofort
oder 1. Septbr. c. ſich zu verändern. Branche
gleich viel.“ Adrreſſen poste rest. Halle a/S.

P. B. 12.
Zum 1. October c. iſt in unſerm Manufak

turwaaren und Bankgeſchäft eine Lehrlings-
ſtelle zu beſetzen.

Eisleben. J. Heilbrun S Co.
Ein geſchickter und zuverläſſiger Kutſcher,

der ſich über ſeine Tüchtigkeit und gute Füh
rung auszuweiſen vermag, wird zum 1. October
d. J. nach auswärts geſucht, aber perſönliche
Vorſtellung unter Vorlegung der Atteſte ver
langt. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein Verwalter findet ſofortige Stellung auf
dem Rittergute Blöſien bei Merſeburg.

Ein ordentliches Hausmädchen wird zum 1.
October geſucht. Gebrüder Ströhmer.

Ein Silberarbeiter (Beſteck) findet Condition
bei W. Jänicke in Weißenfels.

Ein tüchtiger Hofverwalter, verſehen mit gu
ten Zeugniſſen, findet zum 1. oder 15. Octbr.
bei gutem Gehalt und guter Behandlung eine
gute Stellung. Zu erfragen Geiſtſtraße Nr. 70,
eine Treppe.

Ein tüchtiger Verwalter in zwanziger Jah
ren, welcher in größeren Wirthſchaften geweſen
und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, findet
als erſter Verwalter zum 1. Octbr. bei gutem
Gehalt und guter Behandlung Stellung. Zu
erfragen Geiſtſtraße Nr. 70, eine Treppe.

Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie
findet als Verkäuferin in einem Material Ge
ſchäft ſofort Stellung. Wo? ſagt

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Geſuch. Ein gut empfohlener militärfreier

Oekonom ſucht Stellung als Verwalter. Offer
ten werden unter Adreſſe L. L. poste restante
Leipzig erbeten.

Eine alleinſtehende accurate Frau ſucht als
Wirthſchafterin Stelle möglichſt bald. Zu erfra
gen bei Frau Rötſcher, Trödel 18.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
lie ſucht zum October in einer Dekonomie
wirthſchaft eine Stelle als Stütze der Hausfrau
Näheres wird ertheilt durch Frau Kaiſer
Eisleben, Leitersgaſſe Nr. 149.

Geſchlechtskranke,
Haut und Nervenkranke (Rückenmarksleiden,
epileptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände und
Frauenkrankheiten) werden gründlich geheilt
(auch brieflich) durch Br. Cronfels, Ber
lin, Linienſtr. 149.

Bei meinem Aufenthalt in Jiein war ich ſo
glücklich, in den Beſitz iniger Jdrer Hühner
augen-Pfläſtercherr zu gelangen Und er
hatte durch deren Anwendung nicht nur meine
Hühneraugen ſondern auch den Schmerz durch
volle 2 Jahre verloren. Senden Sie mit rc. 2c.

Wien, den 27. Febr. 1867.
Dr. J. Schadeck, Stadt-Buttermarkt Nr. 3.

Dieſe rühmlichſt bekannten Hall. Pfläſter
cher à 1Sar. K Dtd. 10 empfehlen

Melinbold Co. Leipzigerſtr. 109.
Freitag den 7. d. M. iſt mir ein Schafhund,

ſchwarz mit gelben Backen und gelben Vorder
und Hinterfüßen zugelaufen. Der rechtmäßige
Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Jn
ſertionsgebühren und Futterkoſten wieder bei mir
abholen. Auguſt Herrmann Schafknecht
auf dem Rittergute Loch au bei Merſeburg.



Peuergichere Zeolith-Dachpappen.
Vnsere seit einer Reihe von Jahren rühmlichst bekannten fenersicheren

ZTeolithpappen haben sich. überall als das Zuverlässigste und haltharste Deckunas-
material dieser Art bewäbrt; sie erfreuen sich eines weitverbreiteten guten Ruſfes, den
z erhalten wir stets bemüht sein werden.

Die Vorzfge unserer Zeolithpappe vor anderen. dem Namen nach ähn-
lichen Vabriſaten bestehen hauptsächlich darin, dass sie aus dem besten und dichtesten
Rohmaterial angefertigt werden, dass sie wirklich mit Zeolithlösung präparirt unch in
Folge dessen ab feuersicher und wasserdiücht, und dass sie micht
mit durch Destillation entöltem Theer bearbeitet sind. Sie besitzen daher die grösste
Widerstandsfähigkeit gegen äussere FKinwirkungen und verlangen micht eine jährlich
wiederholte Auffrischung durch Theeranstrich.

Hie, mit unserer Teolithpappe regelrecht bedeckten und mit Zeolith
Be phatt überzogenen Dächer haben stets den Anforderungen, welche man an eine
gute Bedachung stellt, vollkommen genügt, und führen wir beispielsweise die durch
uns ausgefährten sehr ausgedehnten Bedachungen auf den hiesigen städtischen Gas-
Anstalten an welche trotz der verschiedensten elementarischen Rinwirkungen von innen

und aussen durchaus unverletzt. und sicher geblieben sind, worüber Atteste Vorliegen
Sommissionslager unseres Fabrikats haben wir Herrn V. Triest in Halle a/S.

Für den Platz und Saalkreis übergeben C Dierſch K Co Berlin.

Bezug nehmend an Obiges empfehle fenersſchere Zeolith-Dachpappen,
sowie Teolitie Asphalt und Asphalt achlack, letzteres Produkt um
Veberziehen vwener und Verdichten alter Dächer, 2 u Fabräknpreisen. Bei Vat-

nahme grösserer Quantitäten angemessenen Habatt.

M. Wriest.

e e e eDurch vortheilhafte Ankauf ei s vollſtändigen
Pariser Weisswaaren- (Confections-) Geſchäfts
verkaufen wir. nachſtehende höchſt elegante Artikel zu ſehr billigen

Pretſen gegen Banrzahlung.
Alpacca-, coul,, Thybet- u. weisse Mull BIGusen

böchſt elegant;
bHVPichus in Cachemir, Apacca und Mull

Marie AntontetteszSechwarzseidene ieder, Schaärpen und
Schitrzenz
Gesteppte Aflas- Pellerinen in weils
und schen rTaſfſet- Gürtel und Staurlpems
Eine Partie weissleinene GarniturenGelegte u. gebrannte RocKrisuren in
net u. ShürtingeHochſt elegante Mull u. Batist-Röcke;

Schwarze Oyny- u. Taffet-Blousen;
Kesteppte Alpacca- Unterröcke in allen Farben
Schwarze Spitzen-Tücher in Wolle, Seide Grenadin
Gargdinen, Mull, Piqué, Stangen- Leinen und

Shbirteng halten zu den billigſten Preiſen empfohlen.

Se O0o.,Große Ulrichsſtraße

Zum Beitzen der Vussböden
empfiehlt gelbe Beitze, braune Beitze und Nußbaum Beitze

t Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
an öäkeezum Vohnen der Fußböden wird auf vorherige Beſtellung ſchnell angefer

tigt. Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
Aetznatronzum Seifekochen nebſt Gebrauchsanweiſung empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.
Oebschklauen d Sgr. Kuhschube a T t S8 Sgr. pr. Sohber, sowie Urne in festen Slüghen ine anſt. Schlafſtelle Franckenſtr Br.

rohe d. Ctr. höhere Preise gegen Ein Paar Pferde, br. Wall. S Jahr alt, ſindBann J. Mann Söhne in Halle, Ostend. wegen Geſchaäftsaufgabe zu verk. Blücherſtr 6.

g riſcher Kalt Geſucht werden 3 Stuben, 3 K., K. c.
Donnerslag den 13 Atid Sonltabend den 15. ſogleich oder zum October Offerten werden

Brillante Bengalische Mlammen,
Feuerwerk

empf. C. F. Rütter, 42. Gr. Ulrichsstr.
Feinſte friſche ſächſiſche Salzbuttg

empfingen

Gebräder Ströme
Neumarkt u. Promenaden-Ecke.

braer Bier empfiehlt
C. Müller im Rathhaus

terialien zu biligen u. festen Preisen b
J. G. Nann Söhne in Halle a

erscher Journalzirkel
In unseren hiesigen Fouvnal

Lesezirkel könnten 2u Anfang Octoh
noch einige Interessenten eintreten.

Geſallige Anmeldungen erbitten wir bald
Pfeſfersche Ruchhandumn

in Male.
Weinste Sächsſüsche n. WhHüri

ger Waſelbutter zu billigſten P
ſen empfiehlt

Carl Brodkorb jnn,

Extra F. gem. Rafſinade P
Thlr. 6 W beiCarl Brodkorb jon

kl. Ulrichſtraße Nr. 9
ein Schmeckende O eeW 10 17 Sgr. täglich friſch

brannt halte beſtens empfohlen.
Carl BrodKorb jan
Fl. Ulrichſtraße Nr. 9
Eingeſgndt. lAllen Müttern, welche erwachſene Dö

haben kann der Curſus im Schneidern
Schnittzeichnen, welcher praktiſch und grünſ
iſt, nicht genug empfohlen werden. Meine
den Töchter haben mit Luſt und zu mee
Freude in 3 Wochen ihre eigene Kleidung fert
gelernt und ich ſage hiermit der Frau Kie
meinen aufrichtigſten Dank. E. K.

Circus Wernerauf dem Königsplatz
mit brillanter Gas-Beleuchtung und

beſetzter Gapelle.

Pferdedressur,

Stets neue Abwechſelung

Weintraube.
Heute Dienstag den 11. Auguſt

(MIflüt ar MusikAnfang 5 Uhr. E. John
Bad Wittekind.
Mittwoch den 12. Auguſt

Extra Concertunter gefälliger Mitwirkung
des Herrn Concertmeiſters rechs

aus Niga.
Billette 2 St. 7 ſind bei n

Karmrodt zu haben. l

Auguſt in der Kirchner'ſchen Ziegelei in Halle. erb. Luckengaſſe 14, 1 Tr.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

en gros et en dete

Ger. Aal, Kieler Sprotten, Ko,

Täglich große Vorſtellung
der höhern Reitkunst, Gymnasthi

Nachmittag- Concert

kl. Ulrichſtraße Nr.

ur
abg

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7

A. Werner Direcht

u

Anfang 5 Uhr. E. John Be
I Thaler Belohnung aDem, welcher mir meinen am 7. d. M. ab

den gekommenen braunen Hund mit langh vu
gem Schweif, auf den Namen „Biel höh S
wiederbringt. Kugler in Wörmliß git

Unſerm Freunde Wilh. D. zu ſeinem nt
tigen Geburtstage ein donnerndes Hoch u
die Ranniſche Straße wackelt und die Torſſe n

tanzen. ſich
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